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Parteiabordnung in Rom jubelnd begrüßt
Rudolf Heß erhielt den Ehrendolch der faschistischen Miliz

Rom , 28 . Oktober .

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Seß , ist gestern 15. 05 Uhr in Begleitung von Stabschef

Luze , Reichsleiter Frant , Gauleiter Adolf Wagner ,

Gauleiter Terboven , dem stellvertretenden

Görlizer und den übrigen Mitgliedern der Abordnung der

NSDAP . in Rom eingetroffen .

Gauleiter

An der Grenze Italiens erwartete Reichsminister Heß und

seine Begleiter bereits ein Sonderzug der italienischen Regie¬

Die mit dem fahrplanmäßigen Zug aus Deutschland
rung .
eingetroffenen Sonderwagen der deutschen Abordnung wurden

mit diesem Sonderzug vereinigt . Als in den Morgenstunden

Verona erreicht wurde , bestieg eine Ehrenabordnung der

faschistischen Partei , an ihrer Spize der Vizesekretär der Partei ,

Dr . Gardini , und der stellvertretende Chef der faschistischen

Miliz , General Gauttieri , sowie der Landesgruppenleiter
Italiens der NSDAP ., Ettel , den Zug , um den Stellvertreter

des Führers und die Parteiabordnung nach Rom zu begleiten .

Ueberall , wo der Zug in rascher Fahrt das weite Land der

norditalienischen Ebene durchfuhr , waren die Bahnhöfe mit

Hakenkreuzflaggen und Fahnen in den italienischen National¬
farben reich geschmüdt. In Bologna , wo der Sonderzug
einen kurzen Aufenthalt nahm , wurde der Stellvertreter des

Führers mit ungeheurem Jubel empfangen . Schon in den

frühen Morgenstunden zogen geschlossene Abteilungen von
Soldaten aller Waffengattungen und Schwarzhemden mit Musit
und Gesang durch die Straßen zu dem festlich geschmückten
Bahnhof , wo sich die Spizen der Militär - und Zivilbehörden ,

Offiziere in ihren farbenreichen Galauniformen , die Vertreter

der verschiedenen faschistischen Verbände mit ihren Fahnen und

Standarten und eine große Menschenmenge versammelt hatten ,

um die hohen Gäste aus dem Reich zu begrüßen .

Als der Sonderzug in den Bahnhof einfuhr , erklangen die

deutschen und italienischen Nationalhymnen und aus Hunderten

von Kehlen ertönten dem Stellvertreter des Führers be =

geisterte Heilrufe entgegen . Der Stellvertreter des Führers

entstieg mit seinen Begleitern dem Wagen und schritt nach der

Begrüßung die Ehrenkompanien der italienischen Truppen und

der Miliz ab , um sich dann zu den unter Führung des Orts¬

gruppenleiters von Bologna der NSDAP ., Parteigenossen

Bruns , um ihre Hakenkreuzfahne gescharten Mitgliedern der

deutschen Kolonie zu begeben , die Reichsminister Heß stürmisch

begrüßten .

Herzlicher Empfang in Rom

Auf dem über und über mit den deutschen und italienischen

Fahnen geschmückten Bahnsteig in Rom hatten sich zur Be¬
Parteisekretär

grüßung Außenminister Graf Ciano ,
Minister für Volks¬

Starace , Justizminister Solmi ,

bildung Alfieri , der deutsche Botschafter von Sassez

mit sämtlichen Mitgliedern der Botschaft , zahlreiche führende

Persönlichkeiten von Partei und Staat sowie hohe Offiziere

der Wehrmacht und die Spitzen der Behörden eingefunden .

Grenadiere und Schwarzhemden bildeten das Ehrenspalier , das

der Stellvertreter des Führers zusammen mit Graf Ciano und

dem Generalstabschef der faschistischen Miliz Russo , unter den

Klängen der deutschen und italienischen Nationalhymnen

abschritt .
Als die deutschen Gäste auf dem gleichfalls mit Hakenkreuz¬

fahnen und der Trikolore prächtig geschmückten Bahnhof¬

vorplaz erschienen , erhob sich aus Tausenden und aber Tausen¬

den von Kehlen ein Jubelsturm . Gleich beim Ausgang hatten

80 uniformierte Mitglieder der Auslandsorganisation der

NSDAP . zusammen mit 53 . und BDM . Aufstellung genom¬

men . men .Nachdem Rudolf Heß deren Front abgeschritten hatte ,

überreichte ihm ein BDM . - Mädel einen Blumenstrauß . Auf

der Fahrt zum Hotel begleitete ihn ein Begeisterungssturm
der Menge . Die zu beiden Seiten des Weges hinter einem
Spalier von Militär und Miliz tiefgestaffelt stehende Be¬

völkerung brach immer wieder in stürmischen Jubel , unter¬

brochen von Rufen Heil Hitler " , aus .

Die Fahrt vom Bahnhof zum Hotel trug wie der vorher¬

gehende Empfang in der Bahnhofshalle einen ungemein feier¬
lichen militärischen Charakter , der durch den überaus herz¬

lichen , sich immer wieder erneuernden Beifall der Menge sich

zu einer eindrucksvollen Kundgebung für die enge Verbunden¬
heit zwischen Nationalsozialismus und Faschismus gestaltet hat .

Feierliche Heldenehrung

Kurz vor 17 Uhr hat der Stellvertreter des Führers , Rudolf

Heß , mit der Parteiabordnung das Hotel verlassen , um sich zu¬

nächst im föniglichen Schloß einzuschreiben . Anschließend fuhr

der Stellvertreter des Führers in den Palazzo Chigi und zum

Siz der Partei , um Außenminister Ciano und Par =

teisetvetär Starace turze Besuche abzustatten .

Nach der Kranzniederlegung in der Gedächtnishalle der

faschistischen Gefallenen im Parteihaus fuhr Rudolf Heß zum

Piazza Venezia , um am Grabe des Unbekannten Soldaten

einen großen , mit der Hakenkreuzschleife geschmückten Lorbeer¬

franz niederzulegen .
(Fortsetzung nächste Seite )

Bölfer begegnen sich
Von Dr . Otto Dietrich , Reichspressechef der NSDAP .

Wir leben in einer Zeit großen politischen Geschehens .
Ein erwachen der Völker drängt in Europa zu neuen For¬

Eine neue Auffassung des menschlichen
Gemeinschaftslebens bricht sich aus den europäi
schen Nationen heraus Bahn . Die Ideen des Faschismus
und des Nationalsozialismus schicken sich an , die Geseze
des Lebens selbst wieder in das Bewußtsein ihrer Völker
zurückzuführen und damit ihre Kräfte auf natürlichem
Wege zur Entfaltung zu bringen . Dieser sich seiner selbst
bewußt gewordene , auf Ordnung und Autorität gegrün¬
dete Nationalismus wird auch dem Zusammenleben
der Nationen eine glücklichere Zukunft erschließen .
Seine schöpferischen , konstruktiven und gemeinschaftsbila
denden Kräfte scheinen berufen , jene weltpolitischen Auf¬
gaben zu meistern , zu deren Lösung sich der liberalistische
Staatsgedante außerstande gezeigt hat .

Weltgeschehen und Völkerschicksale werden von Ideen
bestimmt . Schöpfer und Gestalter der Idee aber ist die
Persönlichkeit . Ideen setzen die Völker in Marsch - aber
Männer machen die Geschichte ! Und von wem könnte

man diese Worte mit mehr Recht sagen als von Adolf
Hitler und Benito Mussolini ?

An der Wiege des Dritten Reiches stand die Macht
der Persönlichkeit , die sich in Adolf Hitler verkörpert . Der
Wille eines einzigen , Benito Mussolini , hat das neue
Italien geboren . Um die Macht im Staate , um Deutsch¬

, ,schützt man die Sudetendeutschen
Unglaublicher Borfall in einer Grenzgemeinde

Nach der allgemeinen Einführung der tschechischen Staats¬

polizei tam es in zahlreichen su detendeutschen Städten

und Gemeinden immer wieder zu Mißverständnissen und

Unzulänglichkeiten , da die alten bewährten sudetendeutschen
Gemeindepolizisten durch zumeist noch sehr junge tschechische

Staatspolizisten ersetzt wurden , die zum großen Teil die

deutsche Sprache überhaupt nicht beherrschen .

Auch auf den Sicherheitsdienst wirkte sich dieses Tschechisierungs¬

system um jeden Preis äußerst nachteilig aus , da die Polizisten

sich größtenteils mit der einheimischen Bevölkerung kaum oder

nur schlecht verständigen können . Jetzt ereignete sich in einer

kleinen sudetendeutschen Gemeinde wieder ein derartiger be¬

zeichnender Fall völligen Mißverstehens , der schlagartig die

Notwendigkeit der Autonomie Klarmacht , die Konrad Henlein

gefordert hat .
Die Feuerwehr des sudetendeutschen Ortes Schönbach

bei Asch wurde dieser Tage zu einem Brand alarmiert , der in

der sächsischen Grenzgemeinde Wohlhausen bei Bad Elster aus¬

gebrochen war . Da der Brandherd immerhin fast zehn Kilo¬

meter von Schönbach entfernt liegt und das Feuer unterdessen

wirksam bekämpft worden war , rückte die Schönbacher Wehr

nicht aus. In Schönbach befindet sich nun als einzige Sicher
heitsstelle der Ortschaft eine Stelle der neugegründeten Ascher

Ein Polizist verstand nichts

tschechischen Staatspolizei . Der diensttuende Beamte mißver =
stand , infolge seiner Orts - und Sprachunkenntnis die Angelegen =
heit und gab den Alarm nach Asch mit dem Bemerken weiter ,
daß es in Schönbach brenne . Hierauf rückte die Ascher Feuer
wehr auch prompt nach Schönbach aus . Während sie noch unters
wegs war , wollte der Ascher Branddirektor nähere Informa¬
tionen über das Feuer einholen und rief deshalb die Schön¬
bacher Polizei noch einmal an . Auf alle seine Fragen erhielt
er aber nur mehrmals zur Antwort : „ Nerozumim nemecky !"
( Ich verstehe nicht Deutsch !" So konnte er weder weitere

Maßnahmen treffen , noch die Feuerwehr zurückrufen lassen , die
also vollkommen unnötig von Asch nach Schönbach fuhr . Dort
mußten die Feuerwehrmänner allerdings feststellen , daß von
einem Brand nichts zu sehen war und sie nicht nur ihre Zeit
nuglos geopfert , sondern auch ein großes Gebiet für lange Zeit
ohne Schutz gelassen hatten .

*

, ,Nerozumim nemecky !" Nicht nur das geistige Armuts¬
zeugnis eines Polizisten , sondern die brutale Gleichgültigkeit
eines ganzen Staates spricht aus diesen zwei Worten . Ob es
sich um das Schicksal von hunderttausend Arbeitslosen , um den
Bau einer dringend benötigten Schule, oder um die Verhütung
eines Brandes handelt , alles wird mit diesem stereotypen Sah
erledigt : „ Wir verstehen nicht !" Wie oft hörte ihn schon jeder
Sudetendeutsche ?

Links : Rudolf Seß ' Ankunft in Rom

Funkbild . Associated Preß , 3ander -M .
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land zu erobern , schuf sich der unbekannte Soldat des
Weltkrieges als Instrument seines Willens die natio =
nalsozialistische Bewegung . Zur Befreiung
seines Boltes formte sich der Schmiedesohn seinen eigenen
Hammer , die Faschistische Partei . In weniger als vier
Jahren führte Adolf Hitler Deutschland aus tiefstem Ver¬
fall zu wirtschaftlicher und kultureller Blüte , zur politi¬
schen und militärischen Weltmacht empor . In bewunders¬
werter Entschlossenheit erkämpfte Benito Mussolini gegen
eine Welt von Widersachern sein Imperium .

Und nun trafen sich diese beiden genialen Staaten¬
bildner , die gleichsam wie Säulen aus dem Meer politie
scher Mittelmäßigkeit ihrer Umwelt herausragen , um
einen Freundschaftsbund ihrer Völker aus der Wesens
verwandschaft ihrer Ideen und der gleichen Richtung ihres
Denkens zu besiegeln ! Ein wahrhaft ergreifendes , die
Seele zweier Völker umfassendes Erleben begann , als
Benito Mussolini , der Römer , in München deutschen Boden
betrat , und der Führer ihm die Hand , die Hand des
deutschen Volkes entgegenstreckte .

Die Weltpresse hat keinen Maßstab für die Begegnung .
Sie fennt aus ihrer bisherigen Praxis nur Besuche poli¬
tischer Geschäftsträger mit diplomatischen Phrasen und
höflichen Gesten , mit Gala -Diners und befohlenen Schau¬
stellungen , mit nichtssagenden Kommuniques und vielver¬
sprechenden , aber nichts haltenden Redensarten . Hier
aber tamen Völker zueinander ! Männer ,
durch deren Mund zwei Völker sprechen . Es war ein Be¬
such nicht in diplomatischer Mission , sondern in einer
Mission des Herzens !

In dieser unmittelbaren Verbundenheit mit
Volte konzentrierte sich die Erlebniskraft dieser Stunden
zu höchster außenpolitischer Bedeutung . Hier formte sich
die Einheit des Handelns von Nationalsozialismus und
Faschismus zu einer bisher unbekannten Größe der inter¬
nationalen Politit . Hier spürte man unmittelbar , deß
aus der Solidarität der autoritären Staaten eine ganz
neue Idee der europäischen Politik geboren wird und
machtvoll in die Erscheinung tritt . So sehr das Wort
gilt , daß der Starfe in einer Gesellschaft willensschwacher
Völker am mächtigsten allein ist , so unbestreitbar ist es ,
daß zwei starke Bölker , wenn sie sich vereinen und ge¬
schlossen handeln , mehr sind als die Summe ihrer Kräfte .

Wie die Gemeinschaftsidee innerhalb dieser Nationen
ungeahnte Kräfte hervorgebracht hat , wie das Gesetz der
Kraftgewinnung durch Konzentration ihren inneren Auf¬
stieg begründete , so bedeutet ihre außenpolitische Arbeits¬
gemeinschaft ein neues fruchtbares Element im Zusammen¬
leben der Völker , eine ganz neue außenpolitische Konzep¬
tion , die von dem Gedanken getragen wird , daß der
Friede der Welt nur durch den Bestand und die Zu¬
sammenarbeit lebensfähiger , freier und glücklicher Staaten
gewährleistet werden kann .

So sind wir von der Ueberzeugung durchdrungen , daß
dieses geschichtlich einmalige Zusammentreffen zweier
Großer unserer Zeit der Ausgangspunkt einer Wende in
der europäischen Politik sein wird . Der Prophet gilt nichts
in seinem Vaterlande , aber noch weniger gelten voraus¬
schauende Nationen imim internationalen Leben . Als
Pioniere einer neuen politischen Ordnung begegnen sie der
Abneigung und Feindschaft aller , die durch sie die alte
„ Harmonie der Interessen " gestört sehen . Aber die Zu¬
funft wird denen recht geben , die stark sind und willens ,
die gemeinschaftsbildenden Kräfte ihrer Völker auch für
die Ordnung der Nationen untereinander einzusehen ! Im
Interesse des Friedens und der Wohlfahrt der Völker .

Unverständliches Urteil in Desterreich

Ein Salzburger Gericht verurteilte eine Büroangestellte und
eine 18jährige Studentin nach dem Staatsschutzgesez wegen

nationalsozialistischer Betätigung “ zu vier Monaten strengen
Arrest bzw . drei Wochen mit Bewährungsfrist . In der Ver¬
handlung gaben die beiden Angeklagten an , sich lediglich über
Rassenprobleme unterhalten zu haben . Eine Reihe weiterer
Mädel , die noch nicht das 18 . Lebensjahr erreicht haben , werden
sich aus dem gleichen Grunde demnächst vor einem Jugendgericht
zu verantworten haben .

Der halbierte Franken
Von Friz Seidenzahl

Selten ist die Währung einer Groß macht
so sehr mißbraucht worden wie der französische Franken ,

mißbraucht von Spekulanten und Kapitalflüchtigen ,
bedroht von Politikern , die dank der Partei -Arithmetit
etwas zu sagen hatten , ohne etwas zu verstehen . Der Wert
einer Währung ist aber nicht nur eine Angelegenheit der
Kurstabellen , der Bankiers und des Außenhandels . Eine
Währung ist wohl auch Sinnbild eines Staates .
Sinnbild der wirtschaftspolitischen Gestaltungskraft . Es
tommt dabei nicht einmal so sehr auf den Goldgehalt der
Währungseinheit an , denn das ist immer etwas Will¬
fürliches , sondern auf die klare Linie der Währungspolitik .
Gerade deshalb ist das wechselvolle Schicksal des Franken
während der letzten zwölf , dreizehn Monate so vielsagend .

Frankreich hat bis zum Antritt der Regierung Blum
eine vielleicht nicht ganz durchdachte , aber doch charakter¬
volle währungspolitische Linie eingehalten , nämlich die
Verteidigung des Franken zum damaligen Goldwert , aber
ohne Einführung der Devisenkontrolle . Auf die Devisen
fontrolle hat man verzichtet , um nicht in den „ Verdacht '
zu geraten , vielleicht eine deutsche Maßnahme nachz =
ahmen . Dieser Verzicht hat Frankreich ungezählte
Milliarden Franten Gold gekostet . Es wird
noch gewärtig sein , daß im September 1936 die Fort¬
führung dieser Goldpolitik unmöglich wurde . Der Gold¬
block , einst so überzeugungsfest gegründet , schwand dahin ,
der Franken ging den Weg des Pfundes und des Dollars .
Damals verschlechterte sich das Verhältnis des Franken
zum englischen Pfund der meistgenannte Maßstab für
die Abwertung von 75 auf 105 Franken pro Pfund .
Zutrauen hat diese Abwertung schon im vorigen Jahr
nicht gefunden . Es dauerte auch nur kurze Zeit , bis der
Verdacht einer weiteren Entwertung des Franken auf
tauchte . Im März dieses Jahres sant der Franken auf
110 zum Pfund . Bis zum Sommer wurde er dann wieder
heftig verteidigt . Die Treuhänder der französischen
Währung scheuten kein Goldopfer , um den Kurs zu halten .
Trotzdem erreichte die französische Währung bereits im
Juli den Stand von 135 Franten für ein Pfund Sterling .
Inzwischen war der buchmäßige Goldgewinn aus der
September -Abwertung dahingeschmolzen . Praktisch hatte
fich innerhalb von neun Monaten eine zweite Ab¬

Parteiabordnung in Rom jubelnd begrüßt
(Fortsetzung von der ersten Seite )

Die Kranzniederlegung am Grabmal des Unbekannten Sol¬
daten durch den Stellvertreter des Führers gestaltete sich zu
einer ungemein feierlichen Ehrung der Gefallenen des Welt¬
frieges . Die durch mächtige Scheinwerfer taghell erleuchtete
Piazza Venezia bot mit Tausenden und aber Tausenden von
Zuschauern , mit dem militärischen Aufgebot von Miliz und
Wehrmacht , mit den faschistischen Formationen und der ge¬
schlossenen Formation der Braunhemden Roms , die sich mit
den übrigen Abordnungen auf den Stufen des Nationaldenkmals
aufgestellt hatte , einen wahrhaft fesselnden Anblick . Mächtig
ragte das von Hunderten schwelender Flammen belebte Na¬
tionaldenkmal in den nächtlichen Himmel , flankiert von den
mächtigen Wahrzeichen Roms : rechts die Höhe des Capitols
und der taghell angestrahlte capitolinische Turm , links die Via
del Impero mit der hochragenden Trajanssäule und dem in der
Tiefe aufleuchtenden Kolosseum .

Pünktlich um 18 . 15 Uhr erschien der Stellvertreter des Füh =
rers mit den Mitgliedern der Parteiabordnung in Begleitung
von Parteisekretär Staatsminister Starace am Fuße der Stu¬
fen , die zum Grabmal des Unbekannten Soldaten hinaufführen .

vinezza schritt der Stellvertreter des Führers mit seinem Gefolge
Unter den Klängen des Horst - Wessel - Liedes und der Gio¬

langsam hinauf . Vor ihm trugen zwei Karabinieris und zwei
Braunhemden einen riesigen Lorbeerkranz mit der Hakenkreuz¬
schleife und der Aufschrift : „Am 15. Jahrestag des Marsches
auf Rom die NSDAP . " . Miliz und Militär zu beiden Seiten
der Stufen präsentierten ; als der Kranz am Grabe des Unbe¬
fannten Soldaten niedergelegt worden war , und der Stellver =
treter des Führers mit seiner Begleitung mit der erhobenen
Rechten salutierte , stand für einige Minuten die ganze Gruppe
im gedämpften Licht eines Scheinwerfers , während die Menge
auf dem Platz die Rechte zum Römischen Gruß erhob . Unter
den Klängen des Deutschlandliedes verließ dann die Abordnung
der NSDAP , wieder das Grabmal , von der sichtlich ergriffenen
Menge begeistert begrüßt .

Von dem mächtigen Säulenbau des Nationaldenkmals begab
sich der Stellvertreter des Führers mit der Abordnung sofort in
den nahen Palazzo Venezia . Der Duce empfing hier den Stell¬
vertreter des Führers in seinem großen Arbeitszimmer in An¬
wesenheit des Außenministers Craf Ciano in einer Unter¬

redung , nach deren Abschluß die Parteiabordnung dem Duce vom
Stellvertreter des Führers persönlich vorgestellt wurde .

Im Palazzo Chigi hatte der Stellvertreter des Führers nach
seiner Unterredung mit dem italienischen Außenminister die
Abordnung der NSDAP . bereits dem Grafen Ciano vorgestellt ,

halten hatte .
der sich mit den deutschen Gästen einige Zeit angeregt unter¬

Jubel um Mussolini und Rudolf Seß
Während des Empfanges durch den Duce strömte die Menge

mitvor dem Balkon des Palazzo zusammen und verlangte
immer wieder neu einsehenden Duce - und Heilrufen den Stell¬

vertreter des Führers zusammen mit dem Duce zu sehen .
Schon das erste Erscheinen einiger Mitglieder der national¬
sozialistischen Abordnung an den Nebenfenstern löste stürmischen
Beifall aus , bis sich schließlich die Flügel des großen Balton¬
fensters öffneten und Mussolini gemeinsam mit dem Stellver¬
treter des Führers und der ganzen Abordnung auf dem Balkon
erschien . Ein Wald von Händen erhob sich zum Römischen
Gruß , und rauschender Beifall tönte über den weiten Play .
Beim zweiten Erscheinen gab Mussolini das Zeichen zur Ruhe ,
worauf Parteisekretär Starace nach faschistischem Brauch ein

dreifaches „ Eja , Eja , Eja " auf Adolf Hitler und anschlie
Bend auf Benito Mussolini ausbrachte , in das die Menge
mit einem jubelnden „ Alala " einstimmte . Im ganzen mußte
sich der Stellvertreter des Führers viermal auf dem Balkon

zeigen , das legtemal nur begleitet vom Duce , während über den
Play die Töne des Deutschlandliedes und anschließend das

Horst - Wessel -Lied erklangen .

Faschistischer Ehrendolch überreicht
Im Anschluß an den Besuch des Stellvertreters des Führers

und der nationalsozialistischen Parteiabordnung im Palazzo
Chigi begab sich Rudolf Heß in den Palazzo Littoria , um der
faschistischen Partei Italiens in ihrem Parteigebäude den Gruß
der NSDAP . zu entbieten .

Zugleich begab sich die Abordnung im Palazzo Littorio zum
Ehrenmal der Gefallenen der faschistischen Revolution . Nach
einem stillen Gedenken legte Rudolf Heß einen riesigen Lor

beerkranz als Gruß der NSDAP . nieder . Anschließend begab
sich die deutsche Abordnung in die oberen Räume des Hauses
des Faschismus , wo sie Minister Starace , der Generalsekretär
der faschistischen Partei , an der Spize der hohen Führerschaft
der faschistischen Partei erwartete . Nach herzlichen Begrüßungs¬
worten stellte Minister Starace dem Stellvertreter des

Führers die Generäle der faschistischen Miliz sowie die höchsten
politischen Führer der faschistischen Partei vor . Es schloß sich

ein Gang durch die Säle des Palazzo Vittorio an zum Mittel¬
punkt des Hauses , der Sala della Vittoria , in der die ehrwür¬
digsten Erinnerungsstücke der faschistischen Revolution eine wür¬
dige Stätte gefunden haben .

Hier überreichte Minister Starace dem Stellvertreter des

Führers als besondere persönliche Auszeichnung den Ehren =
dolch der faschistischen Miliz . Starace betonte bei
der Uebergabe , daß dieser aus einfachen Metallen verfertigte
Dolch für alle Faschisten ein Symbol ihres Kampfes darstelle .
Rudolf Heß möge ihn als Zeichen der Kampfverbundenheit der
beiden großen Parteien entgegennehmen .

Im Anschluß an diesen eindrucksvollen Aft begab sich der
Stellvertreter des Führers , geleitet von Minister Starace und
gefolgt von der Abordnung der NSDAP . sowie der gesamten
hohen Führerschaft der faschistischen Partei zu Fuß durch die von
Tausenden umsäumten Straßen zu dem etwa acht Minuten ents
fernten Palazzo Venetia , überall von größtem Jubel begrüßt .

Schanghais Schicksal ist besiegelt ?
Große japanische Erfolge im Chinakonflikt

Die jüngsten Erfolge der Japaner bei Schanghai schei¬
nen eine entscheidende Wendung des japanisch¬
chinesischen Konflikts anzufündigen . Nach langem
erbittertem Widerstand haben die Chinesen ihre zähverteidig¬
ten Stellungen in Tschapei und vor allem an dem strate =
gisch äußerst wichtigen Nordbahnhof , in dem sich zeitweise auch
das chinesische Oberkommando befand , räumen müssen . 48

Stunden lang verwandelte der ungeheure Einsatz aller moder =

nen Waffen die chinesische Front an diesem wichtigen Abschnitt
in ein wahres Flammenmeer . Aus Hunderten von schweren
Schiffsgeschützen und aus schwerstem Kaliber der Landartillerie
bis zu 40 Zentimeter brüllte der Tod und Verderben den chine¬
sischen Elitedevisionen entgegen , während die gesamte bei
Shanghai verfügbare japanische Luftwaffe zeitweise mit über
100 Bombern eingesetzt war . Ueber dem erdrückenden Einsatz
der mechanischen Kriegswaffen , verbunden mit einer ungestüm
vorgetragenen Angriffswelle der japanischen Infanterie , mußte
der Widerstand der Chinesen schließlich zusammenbrechen .

Den ersten entscheidenden Schlag erlitt die chinesische Front
schon Dienstag durch die Einnahme von Tatschang und
Miaotschang , wodurch die Mitte der chinesischen Frontstellun¬

wertung vollzogen . Es scheint so, als ob zu der Zeit
die für die französische Währung verantwortlichen Männer
anfingen , von einer gewissen Empörung über die dauern¬
den Angriffe auf den Franken erfüllt zu werden . Die
Bank von Frankreich und der Währungsausgleichsfonds
änderten ihre Tattit . Man zeigte nur noch geringe Be¬
reitwilligkeit , die Schwankungen des Franken auszu¬
gleichen . Als sich im Herbst ein in der Hauptsache spetu¬
lativer Druck auf den Franken verschärfte , gab Paris den
Franken völlig frei und in einem raschen Zuge stellte sich
eine neuerliche Abwertung bis zu rund 150 Franken für
ein Pfund Sterling ein . Das war innerhalb Jahresfrist
die dritte Abwertung des Franken .

-

Es gibt Geschäftsleute , die mit einem Achselzuden da

von Notiz nehmen , die Franken -Entwertung wird für sie
zur saisonmäßigen Erscheinung . Welch ' ein Urteil über
eine Währung ! Tatsächlich ist auch die gegenteilige Hal¬
tung notwendig , die Franken -Abwertung verdient die
schärfste Beleuchtung . Vom September 1936 bis zum
September 1937 war der Franken auf die Hälfte seines
Wertes gefallen , für eine immerhin nicht ganz unbe
deutende Währung eine schlimme Leistung . Von be
sonderer Ironie war es außerdem , daß sich dieser an¬
scheinend unaufhaltsame Abrutsch während der Amtszeit
jenes Finanzministers vollzog , der 1933 aus Protest gegen
die lare Währungsmoral der Engländer und Amerikaner
den Goldblock gegründet hatte und der sich jetzt durchaus
nicht in der Lage sah , auch unter großen Goldabgaben , den
Franken zu stabilisieren . Ausgerechnet unter diesem
Manne mußte der gerade abgewertete Franken noch zwei¬
mal ins Gleiten geraten . Diesen Mann , den französischen
Finanzminister Bonnet , trifft aber taum ein Vorwurf .
Die Abwertung des Franken war das nicht zu verhüllendeDie Abwertung des Franken war das nicht zu verhüllende
Spiegelbild der geschwächten französischen
Wirtschaft , das Erbe der Regierung Blum .

Indessen erfaßt man mit diesem Urteil noch nicht die
ganze Schwere des Frankensturzes . Weltpolitisch handelt
es sich um einen Mißerfolg der drei Mächte Frankreich ,
England und USA . Die erste Abwertung des Franken
war als eine wohl durchdachte Maßnahme zur Wiederher¬
stellung stabiler Währungen verkündet worden . Die
Mächte schlossen das Dreier -Abkommen , ein gentlemen
agreement auf dem Gebiet der internationalen Hochfinanz .agreement auf dem Gebiet der internationalen Hochfinanz .
Die drei Währungen wurden aneinander gekoppelt , keine
sollte Seitensprünge vollführen , jede Veränderung setzte
vorherige Verständigung voraus , die endgültige Stabili¬

|

gen eingedrückt wurde und die nordöstliche Ausbuchtung des
chinesischen Nordflügels unhaltbar wurde . Schon am Dienstag

abend war es klar , daß für das chinesische Oberkommando die

unmittelbare Gefahr einer Abriegelung von 80 000 Mann der

im Nordost -Abschnitt stehenden Truppen erwuchs , die nur durch
eine sofortige Zurücknahme der Front im legten Augenblic
verhindert werden konnte . Wie immer bei der Aufgabe eines
entscheidenden Frontabschnittes , konnte nach dem Rückzugs =
befehl nicht verhindert werden , daß der Angriff des Gegners
und das Nachstoßen vor allem seiner starken mechanisierten
Verbände besonders erfolgreich wurde .

Wenn die bis zur Stunde aus Schanghai vorliegenden Mel¬
dungen stimmen , so dürfte es Tatsache sein , daß ganz Tichapet
mitsamt dem Nordbahnhof verloren ist . Das Schicksal Schang¬
hais ist damit so gut wie besiegelt , da die letzte verbliebene
Bahnverbindung mit der chinesischen Hauptstadt , nämlich die
Hauptlinie Shanghai -Nanking , ebenfalls schon an zwei Stel¬
len durchbrochen ist und die Gefahr einer Umklammerung ganz
Schanghais damit in die nächste Nahe gerückt ist .

Nach Lage der Dinge scheint für das chinesische Oberkom
mando teine andere Möglichkeit mehr zu bestehen , als die

sierung würde folgen . Die damaligen Goldwerte der drei
Währungen galten als ziemlich ausgependelt " , so daß
trasse Schwankungen kaum zu erwarten waren . Als das
schwarze Schaf im Bunde galt höchstens der Dollar . Mit
dem Zynismus , der in der amerikanischen Wirtschafts
politik teine ganz ungewohnte Erscheinung ist , hatte
Washington damals erklärt , jeweils nur von 24 zu 24
Stunden an das Abkommen gebunden zu sein . In der
Zwischenzeit haben die Amerikaner tatsächlich auch einige
Miale den Versuch gemacht , aus der Front auszubrechen .
Es sei dahingestellt , ob England die Amerikaner zurück¬
gehalten hat , oder ob man in Washington doch vor einem
neuen Währungskrieg zurückschreckte , im Endeffekt blieb
der Dollar stabil . Schwach wurde nur der wirklich

Schwache : der Franken .
Durch die Franken -Abwertungen im Sommer und im

Herbst wurde praktisch das Dreier -Abkommen aufgehoben .
Der Versuch , zu festen Währungsrelationen zurückzukehren ,
war einstweilen gescheitert . Durch den Mißerfolg sind alle
Reden über die Bereitschaft der drei Mächte , ihre Wäh¬
rungen wieder durch feste Kurse ehrlich zu machen , zum

Schweigen gebracht worden . Wenn die Welt den hal¬
bierten Franken trotzdem nicht zum Anlaß genommen hat ,
eine scharfe Attacke gegen die Währungspolitik dieser drei
Mächte zu reiten , so liegt das beschämenderweise daran ,

daß die meisten weltwirtschaftspolitischen Ideen aus Lon
don bezogen werden und daß in diesem Falle die Presse
der drei Länder begreiflicherweise eine starke Zurückhal¬
tung übte und von einer Erörterung der grundsätzlichen
Eigentümlichkeiten des dreimaligen Frankenrutsches Ab¬
stand nahm .

Der Mißerfolg in der Währungspolitik des angel .
sächsisch-französischen Triumvirats hat den Wiederaufstieg
des Welthandels nicht verhindert . Es ist noch gar nicht
so lange her , da wurde es allgemein für unmöglich ges
halten , einen fruchtbaren Welthandel wiederaufzubauen ,
wenn nicht alle großen Währungen zum wahren Gold¬
standard zurückkehren . Nicht eine Währung fehrte zurüc
- aber der Welthandel erreichte in diesem Sommer dem
Umfange nach fast seinen alten Höchststand von 1928/29 .
Die Welt braucht also nicht darauf zu warten , daß London
und Washington für ihre Währungen wieder feste Bin
dungen zum Golde eingehen . Die Macht des Goldes ist
gebrochen , aber auch der Glaube versiegt , daß durch Dreier
Abkommen Währungen gesund geschrieben werden können ,
wenn die Wirtschaft trant ist .
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Truppen weiter zurückzunehmen und an einer vorbereiteten

britten Verteidigungsstellung , die sich am Sutschau - Fluß ente

langzieht , in Stellung zu bringen , um hier einen lezten Ver¬

such zu unternehmen , die japanische Offensive aufzufangen .

Auch bei einem vorübergehenden Erfolg dieser Absichten des

chinesischen Oberkommandos dürfte eine wesentliche Aenderung

der Lage nicht mehr eintreten , da alle entscheidenden Vorteile ,

die die chinesische Verteidigungsstellung bisher aufwies ,

entfallen .
Die internationale Zone ist so gut wie aus der Kampf

front herausgenommen , so daß die Gefahr internationaler
Zwischenfälle , die bisher nach Lage der Dinge ausschließlich zu

Lasten Japans gehen konnten , start herabgemindert worden ist .

Für die chinesischen Divisionen fommt gleichzeitig eine Rüden¬

deckung in Fortfall , die den Einsaz schwerer Waffen in unmit¬

telbarer Nähe der internationalen Zone von japanischer Seite

bisher weitgehend unmöglich machte .

Kürzmeldungen
298010

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr

von Fritsch , übergab gestern auf dem historischen Schloßplay von

Breslau den Truppen des VIII . Armeekorps 49 Fahnen und

Standarten .

Das deutsch -niederländische Verrechnungsabkommen läuft am

31. Dezember dieses Jahres ab . Die Verhandlungen über eine

Neuregelung des Zahlungsverkehrs im Jahre 1938 haben am

Dienstag im Haag begonnen .

Der Seedienst Ostpreußen trat am Dienstag in der Hanse¬

stadt Köln zu seiner diesjährigen Herbstkonferenz zusammen .

Es werden Fahrplan - , Tarif - und alle sonstigen Fragen des

Betriebes für 1938 durch beraten . Seit dem Gründungsjahr 1920

sind durch den Seedienst Ostpreußen 1 Millionen Reisende

befördert worden .

Der Chef der französischen Zivilluftfahrt , Corbin , weilte vom

25 . - 27 . Oftober in Berlin . Sein Aufenthalt diente Bespre =

chungen über die weitere praktische Zusammenarbeit zwischen

Frankreich und Deutschland .

Der österreichische Staatssekretär Dr. Schmidt wurde am

Mittwoch vom polnischen Staatspräsidenten in Audienz mit

anschließendem Essen empfangen . Am Abend reiste Dr. Schmidt

nach Krakau , von wo er nach der Ehrung des Andenkens Mar¬

schall Pilsudskis an dessen Grabstätte nach Wien zurückkehren

wird .

Für König Georg V. wird in Westminster , im Regierungs¬

viertel von London , ein Denkmal errichtet werden , das den

verstorbenen Monarchen in Seeoffizier -Uniform und der Robe

des Hosenbandordens darstellt .

Eine in Salamanca eingetroffene Meldung besagt , daß der

brasilianische Konsul in Barcelona in einem geheimen Gee

fängnis gefangen gehalten und dort den gleichen unmenschlichen

Behandlungen ausgesetzt sei , wie die übrigen Gefangenen .

Der stellvertretende Marineminister Charles Edison erklärte

vor Pressevertretern , Amerika werde den nächsten Kongreß um

den Bau von zwei weiteren Schlachtschiffen mit dem Kosten¬

aufwand von je sechzig Dollarmillionen ersuchen .

Rundschau vom Tage
Mussolini spricht im deutschen Rundfunk

Die große Ansprache Mussolinis vor 100 000 Partei¬

führern in Rom am heutigen Donnerstag wird in der
Zeit von 22,20 - 22,40 Uhr vom Deutschlandsender und

von den Reichssendern Köln , München und Königsberg
übertragen .

Riesiger Bergsturz im Chiemgau

Im Chiemgau ging an der Nordwand der Hochplatte
unweit der Hinteralm ein Bergrutsch nieder , wie er in diesen
Ausmaßen bis jetzt in diesem Gebiet noch nicht beobachtet wore

den ist . Nach fachkundiger Schäzung sind mehrere tausend
Rubikmeter Erde und Felsgestein ins Rutschen gekommen .

Glücklicherweise traf die Katastrophe größtenteils nur ab¬

geholztes Gebiet . Aller Wahrscheinlichkeit nach haben die ab =

sterbenden Wurzelreste die Bindung mit dem Untergrund ver =

loren , so daß nach den schweren Regenfällen der letzten Tage

und Wochen das unterspülte Erdreich sich loslöste und in Be¬

wegung geriet . Immerhin gingen beträchtliche Mengen bereits

geschlagenen Holzes , Forstarbeitergeräte und einiges noch

stehendes Gehölz verloren . Die Rottauer Ache führt schmutzig¬
graues Wasser , so daß man den Niederschlag dieses Bergsturzes
sogar noch im Chiemsee beobachten konnte .

Vier Menschen im brennenden Auto

In der Nähe von Berlin ereignete sich auf der Chaussee

zwischen Waltersdorf und Rudow ein schweres Autounglück , bei

dem ein Todesopfer und drei Schwerverlette zu beklagen sind .

Gegen Mitternacht bemerkte auf der Chaussee ein Autofahrer

einen hellen Feuerschein . Er alarmierte sofort die

Feuerwehr eines in der Nähe liegenden Industriewerkes , die

an der Brandstelle einen in hellen Flammen stehenden Kraft¬

magen vorfand . Dieser Kraftwagen war aus ungeklärten Grün¬

den gegen einen Baum gerast . Aus dem völlig zerstörten und

brennenden Auto wurden die Insassen , zwei Italiener mit ihren

Ehefrauen , unter großen Anstrengungen befreit und sofort ins

Krankenhaus gebracht , wo der eine Italiener , der Fahrer des

Wagens , bald verstarb . Die anderen drei Insassen liegen
am Leben zu

schwerverletzt darnieder , doch hofft man , sie

erhalten .
Ehemann mit dem Hammer erschlagen

Vor dem Berliner Schwurgericht hatte sich eine 39jäh¬

rige Ehefrau zu verantworten , die ihren Ehemann ohne jede

wesentliche Ursache mit dem Hammer erschlagen hatte . Die

beiden Eheleute waren notorische Trinker und hatten auch am

Tage der Tat reichlich viel Alkohol zu sich genommen . Es wurde

festgestellt , daß die Angeklagte im Verlaufe weniger Stunden

ungefähr zehn Glas Bier , sieben Glas Wein , ein Glas Wermuth

und sechs Schnäpse zu sich genommen hatte , wovon sie infolge

Auch Paris und London wird es reichlich .

Scharfe Stellungnahme zur dauernden Friedenssabotage der Sowjets

( R. ) London , 28 . Oktober .

Die Dienstag -Sitzung des Londoner Ausschusses hat

wieder einmal das wahre Gesicht Mostaus ent¬

hüllt . Sämtliche Staaten haben sich grundsätzlich bereit

erklärt , auf der Basis des englischen Planes weiter zu ver¬

handeln und das Nichteinmischungsabkommen unter feinen

Umständen fallen zu lassen . Die einzige Ausnahme bildete

Mostau , das durch seinen Vertreter an Stelle sachlicher Argu¬
mente Bedenken " und haltlose Einwände , die ihren letzten

Zweck allzu deutlich verraten , ins Feld führen ließ . Es muß

sicher schon sehr viel dazu gehören , wenn dieses Verhalten
Moskaus , das einer offenen Sabotage gleichkommt, selbst in
der französischen Presse einer zum Teil außer¬

ordentlich heftigen Kritit begegnet . Mit Aus¬

nahme der französischen Linkspresse , die , ihren pazifistischen
Grundsägen getreu , nach wie vor eine unverhüllte Kriegsheze
betreibt , ist sich die gesamte französische Rechte mit einer großen

Anzahl von Blättern der bürgerlichen Mitte einig darin , daß

das Verhalten des Sowjet -Vertreters in London zumindest zu

mißbilligen , wenn nicht fategorisch abzulehnen ist .

Eine Reihe französischer Rechtsblätter stellt sich sogar auf

Standpunkt , daß die einzige Lösung in einem Hinauswurf der

sowjetrussischen Saboteure aus dem Londoner Ausschuß ges

funden werden kann . Auch einige nicht unmaßgebliche eng¬

lische Blätter schlagen das gleiche Verfahren vor , das in der

Tat die einzige Möglichkeit zu bieten scheint , in London über¬

haupt noch zu irgendwelcher praktischen Arbeit zu kommen .

Dieser Ausweg würde aber bedeuten , daß Moskau nicht nur in

London ausgeschaltet bleibt , sondern daß man sich zu der Er¬

tenntnis durchringt , daß die gleichen destruktiven Tendenzen ,

die in der spanischen Frage vor aller Welt offen zutage

traten , erst recht in allen anderen großen Lebensfragen des

europäischen Zusammenlebens ausgeschaltet werden müssen . Am

Freitag wird der Londoner Ausschuß hier wieder anknüpfen

und im wesentlichen vor der gleichen Sachlage stehen , der er

schon im August dieses Jahres und in seiner legten Sizung

gegenüberstand . Die Fronten sind klar geschieden . Auf der

einen Seite steht Europa , das sich in entscheidenden Stunden

trog allem , wenn auch hier und da nur mit Zögern , bewußt

zu werden scheint , daß eine positive Zusammenarbeit das Ziel

des europäischen Zusammenlebens sein muß und daß der Friede

nur so erhalten und gesichert werden kann . Auf der anderen

Seite steht Moskau als der erklärte Saboteur jeder friedlichen ,

aufbauenden internationalen Zusammenarbeit und jedes wirts

lichen Ausgleiches . Die Freitag - Sigung des Londoner Aus¬

schusses wird dem Sowjetvertreter noch einmal Gelegenheit

geben , Farbe zu bekennen . Das Bekenntnis sämtlicher in

London vertretenen Nationen ist ein flares Ja für den

Frieden und für den Ausgleich , dem allein das brutale und

Schroffe Nein Mostaus entgegensteht . Wird man endlich die

Folgerungen ziehen , wenn der Sowjetvertreter auch am tom¬

menden Freitag die Stirn haben sollte , diese Herausforderung

sämtlicher friebliebenden europäischen Mächte zu wiederholen ?

Kommunist Thorez sucht klerikale Freunde
Katholischer Vorspann für Moskaus Propaganda gesucht

Paris , 28 . Oktober .

Am Dienstagabend fand eine Versammlung der kom¬

munistischen Partei statt , die deshalb festgehalten zu

werden verdient , weil sich dort der Hauptvertreter Mos¬

faus in Frankreich , Thorez , in eindeutigster Weise für

eine Zusammenarbeit der Kommunisten mit der katho¬

lischen Kirche einsetzte und damit erneut eine Tendenz be¬

stätigte , die seit einiger Zeit in fast allen Ländern zu be

obachten ist . Thorez stellte die von ihm geforderte kom¬

munistisch -katholische Zusammenarbeit in den Rahmen des
Voltsfrontgedankens ! Er behauptete , Hunderte von Ka¬
tholiken , darunter zahlreiche Priester , hätten sich in letzter

Zeit brieflich mit Fragen an die fommunistische Partei ge

wandt . Dazu wolle er feststellen, daß seine Partei den
Katholiken die Hand entgegenstrecke . „ Es besteht " , so er¬

flärte Thorez , zwischen uns eine Solidarität der Wirk¬

lichkeit auf materiellem , wirtschaftlichem und sozialem

Gebiet " . Thorez , dieser Exponent eines Systems , das in

Sowjetrußland die Gottlosigkeit auf den Thron

erhob , hatte dann die Stirn zu erklären , daß im Kom¬

munismus ein tiefer Respekt vor der Religion " vor¬

handen sei . Er operierte mit Auszügen aus Lenin und

Engels , um Beweise " zu erbringen . Der Kommunisten¬
führer Duclos hatte bei der Eröffnung der Versammlung

„zahlreiche katholische Persönlichkeiten ersten Ranges " be

grüßt . Sollten sich tatsächlich katholische Prominente diese
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ihrer Gewöhnung an Alkohol nicht einmal übermäßig betrunken
war . Ihr Mann war dagegen bedeutend schwerer betrunken ,
und sie mußte ihn , da er nicht mehr auf den Füßen stehen
tonnte , nach Hause bringen . Dort bemerkte sie plötzlich den
Verlust ihrer Uhr und begann laut darüber zu schreien . Ihrem
Mann war dieser Verlust der Uhr infolge seines alkoholischen

Zustandes gleichgültig . Die Angeklagte geriet darüber so in

Wut , daß sie einen Hammer ergriff und ihm damit so schwere
Verlegungen am Kopfe beibrachte , daß er an den Folgen zwei
Tage später verstarb . Die Angeklagte wurde von dem medizinis
schen Sachverständigen als leicht schwachsinnige Person mit
psychopathischer Veranlagung bezeichnet .

Ehemaliger Reichsbannerführer mißhandelt seine Tochter

Vor der Großen Straffammer in Dels hatte sich der

frühere Reichsbannerführer und im ganzen Kreis berüchtigte
Sozialdemokrat Opiz wegen übelster Kindesmißhandlung zu
verantworten . Der Angeklagte , der seine elfjährige Tochter in

geradezu sadistischer Weise gequält hatte , wurde zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt .

Die Arbeitskraft der Elfjährigen wurde in schlimmster Weise
ausgenugt . Um für den Garten Dünger zu holen , war sie

täglich mit einem Kastenwagen unterwegs . Wenn sie einmal
zu spät nach Hause kam oder gar zu wenig mitbrachte , so erhielt
sie dafür furchtbare Prügel . Wie das Kind aussagte , wurden
ihr einmal von dem Vater um den nadten Körper Ketten

gelegt . In diesen Ketten hing sie der Rohling im Schuppen auf .
Ein anderesmal steckte der satdistische Vater das Mädchen mit
dem Kopf in eine mit Ameisen gefüllte Röhre . Außerdem
pflegte er das Mädchen mit Stecknadeln in den nackten Leib zu
stechen .

Drei Kinder überfahren

In der Gemeinde Sandau im Kreis Pleß ( Ostoberschlesien )
mußten drei Kinder auf dem Wege zur Spielschule eine Bahn¬
schranke überschreiten . Als sie die Schranke geschlossen fanden ,
blieben sie zunächst auch stehen . Als jedoch eine Frau unter der
Schranke hindurchschlüpfte , um den Schienenstrang noch vor dem
Passieren des Zuges zu überqueren , liefen die Kinder hinterher .
Im gleichen Augenblick erreichte ein Güterzug den Bahnüber¬
gang , erfaßte die Kinder und tötete sie alle drei .

Deutschlands begehrtester Trauzeuge
In diesen Tagen fragte der Botenmeister des Dessauer

Rathauses , Franz Seidel , den 300 . Strich an der Schranktür
seines Dienstzimmers ein . Vor über vier Jahrzehnten , als
er zum ersten Male als Notzeuge eine Hochzeit rettete , hatte
er den ersten an derselben Stelle eingerigt . 300 mal hat er
inzwischen durch sein Einspringen in letter Minute gefährdete
Hochzeiten gerettet und ist damit ohne Zweifel Deutschlands
meistbegehrtester Trauzeuge gewesen . In ganz Dessau ist der
Botenmeister Seidel eine bekannte Persönlichkeit . Sein Dienst¬
zimmer liegt im Rathaus dicht neben dem Standesamt . Und
deshalb fiel auch auf ihn immer die Wahl , wenn nebenan
ein Trauzeuge die Ausweispapiere vergessen hatte und rasch
ein Ersagmann beschafft werden mußte , um die Eheschließung
überhaupt durchführen zu können .

Reichsminister Kerrl an Bischof Wurm

Berlin , 28 . Oktober .

Der Reichs und Preußische Minister für

tirchliche Angelegenheiten hat an den Landes .
bischof D. Wurm in Stuttgart soeben das folgende
Schreiben gerichtet :

,,Der evangelische Oberkirchenrat in Stuttgart hat unter
dem 7. September 1937 an alle nachgeordneten Dienststellen
einen Runderlaß betreffend Teilnahme an Allianz -Versamm
lungen herausgegeben , in dem es u . a . wie folgt heißt :

, ,Die bekannte , durch die Presse verbreitete Erklärung , die
Bischof Melle als Vertreter der Deutschen Methodisten in .
Orford über die kirchliche Lage in Deutschland abgegeben hat ,
mußte von der gesamten Bekennenden Kirche als bedauerliche
Verkennung der tatsächlichen Lage verstanden werden . So
lange teine ausreichende Richtigstellung erfolgt , ist es um der
Wahrheit und Ehre willen geboten , daß die Geistlichen und die
Kreise der Bekennenden Kirche sich von gemeinsamen Verans
staltungen mit Vertretern der Bischöflichen Methodistenkirche
fernhalten . "

Ich stelle fest , daß der evangelische Oberkirchenrat , der gleich¬
zeitig behauptet , für die gesamte Bekennende Kirche zu sprechen ,
mit dieser Erklärung einen aufrechten deutschen Mann , der in
vorbildlicher Weise böswilligen Verleumdungen seines Bater
landes entgegengetreten ist , völlig ungerechtfertigter Weise
diffamiert . Mit dieser Erklärung stellen sich sowohl der evan¬
gelische Oberkirchenrat wie auch die Bekennende Kirche an die
Seite der ausgesprochenen Feinde des Deutschen
Reiches und unterstützen sie im Kampfe gegen das eigene
Vaterland . Ein derartiges Verhalten kann ich nicht hingehen
lassen , ohne es auf das schärffte zu mißbilligen .

gez . Kerrl . "

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6 . m . b . S . ,ungeheuerlich dreiste Lüge des Kominteragenten Thorez

mitangehört haben, so müßte man sich wundern, daß sie Zweigniederlassung Emben. Verlagsleiter: Sans Baek
dagegen nicht Protest eingelegt haben .

Oder sollte sie die Schredensbilder aus dem be¬

nachbarten Sowjetspanien vergessen haben , die zehn¬

tausende hingemorderter Geistlicher und Nonnen , die Un¬

zahl zerstörter und entweihter Kirchen . Was sich der

Kommunismus in der Praxis von dem taktischen Winkel¬

zug einer Zusammenarbeit mit Katholiken verspricht ,

machte Thorez dann am Schluß seinen Rede klar .

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ( in Urlaub ) : Stell
vertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich ( auch jeweils für die
Bilder ) für Politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krikler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport :
Friz Brockhoff ; Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy Emden . -
D. - A. IX 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon mit Heimatbeilage
, ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser

zeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 16 für alle enn
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Lees
und Reiderland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise

Millimeter - Zeilefür die Gesamtausgabe : die 46 mm breite
10 R , Familien- und Kleinanzeigen 8 Rf die 90 mm breite
Text -Millimeter -3eile 80 Rpf , für die Bezirksausgabe Leer¬
Relberland bie 46 mm breite Millimeter-3eile 8 Refe

Innenpolitisch forderte er, daß die christlichen Gewert- Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungstopf getenn

schaften gegen den „Faschismus“ gemeinsam mit dem
Kommunismus Front machen, d . h . also sich zum
Sturmblod für die bosschewistische Revo¬

Hinsichtlich der Außenpolitik drang
Iution hergeben .

Thorez ebenfalls auf ein Hand - in -Hand -gehen mit den

Katholiken. „Katholiken und Kommunisten müssen einig

sein , wenn sie den Frieden in der Welt wahren wollen ."

Thorez nannte als „ erfreuliches Beispiel " die Tatsache ,

daß im sogenannten Weltfriedensausschuß Katholiten ,

Demokraten, Sozialdemokraten und Kommunisten loyal "

zusammenarbeiteten . Zum Schluß der Versammlung

wurde um das groteske Bild abzurunden eine Ents

schließung zugunsten der spanischen Bolschewisten an¬

genommen !

Delikateß - Sauerkraut Bratheringe
1 - Liter - Dose 60 Pfg .

Rollmops
1 - Liter - Dose 75 Pfg .

. . . 500 g 12 Pfg .

Emder Fettheringe
. 10 Stück 40 Pfg .

Leer : Adolf Hitler -Straße 63 , Ruf 2698

Emden I : Falderntor

90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 50 Raf

In der NS . -Gauverlag Weser -Ems Gmbh . erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung . Emben
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamt -Auflage September 1937 :

Fettheringe in Tomaten

Bratheringe

. . . . Dose 27 Pfg .

nach Hausfrauenart . . . . . . 35 Pfg .

Emden II : Große Straße 56 , Ruf 3722

Emden III : Wilhelmstraße 21

24 . 186
35 206
31 445
12 527

103 364

KESSENER
Lebensmittel



TEXTIL-REKL. BLN.

guteBettenдите
Bettfattun , 80 cm breit . . . .

Oberbetten , 1 /2bettig , 15 , - RM , 19 , - RM ,
26 , RM , 38 , - RM

Unterbetten , 1½bettig
10 , RM , 15 , - RM , 18 , - RM

Kopfkissen , gefüllt mit 1 kg Federn
4,50 RM , 6,50 RM , 8,50 RM

Weiße Gänsehalbdaunen
schöne daunige Ware
1/2 kg 5,50 RM , 6,50 RM

Metallbettstellen

Aufleger , 3teilig , mit Reil und Alpengras¬
füllung 17 , - RM , 22 , - RM , 24 , - RM , 26 , - RM

Steppdecken in großer Auswahl
per Stück von 8,80 RM an

Schlafdecken in allen Preislagen

Rohnessel in allen Breiten

Streiffatin für Bettbezüge , 140 cm breit ,
Meter 1,30 RM , 1,50 RM , 1,80 RM

160 cm breit , Meter 1,50 RM , 1,70 RM ,
2, - RM

Für Aussteuer : 10-Meter-Aufmachung
Geschirrtücher
Handtücher . .

. Meter 58 Rpf , 68 Rpf

Linon , 80 cm breit , kräftige Qualität
. . 6,80 RM

. Größe 56/56 cm Stüd 33 Rpf , 35 Rpf , 38 Rpf , 45 Rpf

48/100 cm Stüd 45 Rpf , 60 Rpf , 68 Rpf , 75Rpf , 90 Rpf

Gardinen -Meterware , Spannstoffe , Stores , Vorhangstoffe und Möbelstoffe

in vielen Farben sowie in schönen Mustern

Jute - Boucle - Teppiche . . . . . . . . 160/230 cm

10,50 RM

Haargarnteppiche , Größe 200/300 cm . . . . . . . . 30, - RM , 34,

Plüschteppiche , Größe 200/300 cm

Plüschteppiche , Größe 250/350 cm

Kokos - und Haargarnläufer

190/280 cm 235/335 cm

16 , - RM 26 , - RM

RM , 38, - RM 48 , - RM
. . . 62 , - RM , 75 , - RM

. 85, - RM , 98 , - RM , 110 , - RM

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen auf Ehestandsdarlehen und Kinderreichen -Beihilfen

Peter Eilts + Emden
Am Delft 27 - 28

CAPITOL

Der lustige Militär - Film

mit Paul Hörbiger und Fritz Kampers in :

Zwei gute Kameraden
Wohl selten wird ein Militärschwank eine so restlose

Heiterkeit erzielen und dabei doch wahr und echt

bleiben wie dieser . Was man in ihm erlebt , vor allem

die durch nichts zu erschütternde Kameradschaft , ist

so lebenswahr und natürlich geschildert , daß jeder
wirkliche Frontsoldat ein wahres Erinnerungsfest

begehen kann an Stunden köstlichen Humors , und

echter Kameradschaft . Die Erlebnisse , welche die

beiden guten Kameraden in Freud und Leid zusam¬

men haben , sind tausendfach vorgekommen , in ihnen

bricht immer wieder das deutsche Gemüt hervor .

Heute abend und morgen Fettbückinge , Makrelen ,

Aal in allen Größen , Angelschellfisch , Seezungen ,

Steinbutt , Rotbarschfilet , großer Kochichellfisch ,

fr . Bratheringe Pfd . 15 Pfg . , frisch . u . geschält . Granat ; neues Sauerkraut

Pfd . 12 Prg . , neue
Emder Heringe usw .

Große Straße 43Diedrich Klaassen Fernruf 2694.
Moderne

Kinderwagen + Puppenwagen
sehr preiswert

(Einige zurückgesetzte Wagen besonders günstig )

Rosenboom , Emden , Wilhelmstr

Auszahlung

der Klein - und Sozialrentnerunterstützungen
Die Zahlungen für November finden statt :

an Kleinrentner am Montag , dem 1. November
an Sozialrentner am Dienstag , dem 2. November

an beiden Tagen nachmittags von 3 - 5 Uhr
An diesen beiden Nachmittagen erhalten auch die Wohlfahrts¬

unterſtügungsempfänger ihre Monatsunterstützung ausbezahlt .
Für den Stadtteil Borssum findet die Auszahlung am Diens¬

tag , dem 2. November , nachmittags von 3 - 4 Uhr in der Filiale
der Stadtparkasse (Kaufmann van Ende ) statt .

Die Zahltage sind unbedingt einzuhalten .
Emden , den 27 . Oftober 1937 .

Der Oberbürgermeister - W . - Renken .

Fernruf 2474

ähmaschinenMäh

Nur noch zwei Tage haben Sie Gelegenhelt den ergreifenden Film

im

, ,Zwei Menschen "

APOLLO

Pelzjacken . . .
dafür ist jetzt die rich¬

tige Zeit . Auch Sie

werden gewiß den
Wunsch haben , eine
Jacke zu besitzen .
Gehen Sie doch ein

mal zu Pelz - Ludolph
und lassen Sie sich

dort unverbindlich

etwas vorlegen .

Pelz - Ludolph
EMDEN

Der Meister seines Faches

Die Erneuerung

der Lose

zur 2. Klasse hat jetzt zu erfolgen
Staatl . Lotterie Einnahme

Davids , Emden .

WHW . Rewium
Die Aufnahme von

Anträgen für das WHW .

zu sehen . .

(Jugendliche haben Zutritt )

Norden

Großes

Militärkonzert

zu Gunsten des Winterhilfswerks
des Deutschen Volkes 1937/38

ausgeführt

von der Musikkapelle der UI. M. A. A. , Emden

am Sonnabend , 30 . Oktober

bei Seeberg in Dornum

Beginn 8 Uhr . Karten im Vorverkauf RM . 1 . ¬

Der Kreisbeauftragte für das WHW .
Kreis Norden - Krummhörn

1937/38 für die Orte Bewium, Ein Appell der Goldatenkameradschaft2
Canum , Woquard u . Woltzeten
erfolgt am Donnerstag , dem Norden , findet am Sonnabend , 30. Okt . , 20 . 15

28 . d . M . , in der Schule zu hr pünktlich , in Henschens Hotel , Adolf - Hitler¬

Pewsum . Einstweilen fom - Straße , statt . Jeder Soldat , der seit dem 1. Januar 1921 im

men nur Kinderreiche und Ar - Heere gedient oder geübt hat und in Ehren ausgeschieden ist; gehört

beitsunfähige in Frage . in den Soldatenbund e . B . Anmeldungen werden beim Appell ent¬

gegengenommen .Der Ortsbeauftragte
für das WHW . 1937/38 .

Mehrere

fahre Kühe auf
und Fahrräder Winterfütterung

auf Abschlagzahlung ,

günstige Preise und Bedingungen

Paul Ducci
Emden , Boltentorstraße 33

Auto¬
vermietung Anrui 3008
With Rosenboom jr . , Emden

HERM
. C.

EMDENVAN
JINDELT

NACHF

TEL.
2041-44

Für die Reise

Kotter und

Offenbacher Lederwaren
aus dem Fachgeschäft

E . J . Kielmann
Emden , Großestr . 18 , Fernr . 2138

Für Militär und

Paßbilder

Der Kamerabschaftsführer .

gut und Photo Becker

schnell Norden , gegenüber d ,Kreissparkasse

Freibank Norden
zu geben . F. Busch , Riepe . Freitag , den 29. Oktober ,
Fernruf Riepe 5 .

Vorteilhafte Angebote

für den Wehrdienst

"

Kleiderbürsten 78 58 38 Pfg .

Schuhbürsten 45 30 20

Auftragbürsten 8

Handbürsten 20 12 10 7

Kopfbürsten 60 48 30

Zahnbürsten 50 30 25 20

20 10

"

50 15 10

25 20 10 "

Zahnpasta

Stellspiegel
Rasierselfe

50 25Rasierpinsel

Raslerapparate 50 28 19

Nähetuls

abends 6 Uhr ,

Fleisch und Salg
eines vorzüglichen fetten

Rindes .

Norden , 28 . Oktober 1937 .

Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

Schweinckrampf
Steifbeinigkeit , Knochen weiche ,

bestes Vorbeugungsmittel . Leber¬
tran - Emulsion . Vorzügliches

" Mittel

"
"

65 55 "

mit vollständ . Einrichtung

Herrensocken 98 78 48 29

25 20Taschentücher

S

"

"

Koffer Geldbörsen - Brustbeutel

große Auswahl - sehr preiswert

Schostek
Das Haus ,

das Sie stets zufriedenstellt

Emden , Zwisch . beld . Slelen

zur Aufzucht von
Groß und Kleinvieh .

Kriegerkameradschaft
Marienhafe
Am Sonnabend , 30 .

und Sonntag , 31 . Ott .

großes Gaalpreisschießenöffentl .
(Kugelbüchsen ) beim Kam . 6 . Buhr
Wertvolle Preise (1 . Preis 1Fahrrad )

Anschl . : Preisverteilung , Verlosung
Ball

Die Schießtommission .

Mitglieder

Berjammlung
am Freitag , dem

29 . Oftbr . , 20 Uhr

Alb . Lindemann , Norden . lbei Senfchen in Norden .

Bist Du schon Mitglied

der NSO ?

Harlingerland

Die Wegegerechtigkeit für Fuhrwerke auf dem von der

Friedhofspforte nach Haus Nr . 13 führenden Wege

ift aufgehoben
Stedesdorf , den 28. Ottober 1937 .

Der Kirchenvorstand .

Am Sonntag , dem 31 . Oktober , ab 1 Uhr

öffentliches Saalpreisschießen / Um 7 Uhr

Arbeitsdienst Stocoleballe, EmdenKameradschaftsabend
empfehlen wir : Steinbutt , Seezungen , Wild .

Kleiderbürsten. . . . . von 0. 25 an fhellfisch , Pfd . 30 und 35 Pig .,
enten , Hasen , la großer Koch - im Bönigschen Saale .

99 0. 25 .
. 0 . 10

0. 10

Schuh -Glanzbürsten

Auftragbürsten
Schmutzbürsten

Scheuerbürsten von 0. 10 an

Handwaschbürsten 0. 06

Zahnbürsten

Zahnpasta

. . 99

99

P

0 . 20

0 . 10

Rasierapparate 0. 2599

Rasierseife 0 . 10 "

Rasierpinsel 0. 2509 B
0. 25"Rasierspiegel

Klopfpeltschen . . . . . . . 0 . 30

3 % Rabatt in Marken .

Seifenhaus , ,Hansa "

"

Emden , Zw . beiden Sielen 30 .

Butt , Rotbarsch - u . Seelachs
filet , Rotbarsch o . K. , grüne
Seringe , Pfd . 15 , 4 Pfd . 50 Pfg . ,
frische Matrelen .

Täglich feinste Räucherwaren
Nordseerollen , Appetit
happen . Weißer Sent des
nach altbewährtem Emder
Rezept wieder vorrätig .

eschäeschäfts¬

G

- Es ladet ein

GA . - Trupp Ardorf

In der Privatklagesathe
Viehverteilers Martin Freesemann in Papenburg , Friedes

Privatklägers ,ritenstraße 7 ,
Prozeßbevollmächtiger : Rechtsanwalt Dr . Rein in

Papenburg¬ gegen

den Viehhändler Johann Nievenhuizen in Ihrenerfeld ,

wegen Beleidigung ,
Angeklagten ,

hat das Amtsgericht in Papenburg in der Sigung vom 19. Ot¬
Drucksachen tober 1937 für Recht erkannt :

liefert geschmack
Ivoll und sauber die

OTZ - Druckerei

Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen § 185
StrGB . zu einer Geldstrafe von 30 , - RM . , evtl . 6 Tagen
Gefängnis , verurteilt .

Die Kosten des Verfahrens fallen dem Angeklagten zur Last .

Abschrift beglaubigt : Dr . Rein , Rechtsanwalt .
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Am Feierabend

Als die großen Wasser fielen . . .
Die Sintflut in Mythos und Wissenschaft - Von Willy Ley

Es ist etwas Eigenartiges um das Schicksal der
Mythen der Menschheit . Irgendein Ereignis läßt sie

in urweltsgrauen Tagen entstehen und mit der Zähigkeit, die

eben nur ein tiefes Erlebnis hinterläßt, leben sie fort durch die
Jahrtausende . Dann werden sie schließlich schriftlich aufge¬

zeichnet , entweder so genau , wie es zu dem Zeitpunkte der

Niederschrift noch möglich ist, oder aber auch mit einer dichte¬
rischen Deutung . Diese Aufzeichnung beginnt dann eine Art
Gigenleben zu führen , bis sich schließlich jemand erfähnt , am

Wortlaute zu zweifeln. Und dann wird auch gleich das Ganze
als dichterische Phantasie hingestellt, und es ist außerordentlich
schwer, den alten Sagenfern in seiner Ursprünglichkeit wieder
barzustellen .

Die uralte Legende von der großen Flut , der Sintflut , hat
alle diese Wandlungen durchgemacht .

Eine naturwissenschaftliche Deutung der alten Ueberliefe¬
tung gab es bis etwa zum Jahre 1500 überhaupt nicht . Man

glaubte den Bericht der Bibel wörtlich , und damit war die

Angelegenheit für die Menschen von damals erledigt . In ein

neues Stadium fam die Sache erst , als durch das Auftreten

Agricolas und Leonardo da Vincis die versteinerten
Muscheln und die Abdrücke von Fischen im Ge =

tein als wirkliche Reste ehemaliger lebendiger Tiere aner¬

fannt wurden . Wenn nun diese versteinerten Muschein aber

wieder wirkliche Muscheln waren , dann mußte da , wo sie jetzt

lagen , einmal Meer gewesen sein , also ein handgreiflicher
Sintflutbeweis. Von geologischen Erdzeitaltern hatte man ja
noch keine Ahnung .

man es

Bald aber wurden sie in das Denken der Menschen ein¬

geführt , die wissenschaftliche Geologie wuchs langsam herauf .

Mit ihr aber erwuchs auch ein neuer Irrtum . Der Franzose

Cuvier predigte die „Katastrophentheorie " , wie

nannte . Diese Lehre besagte , daß es eine ganze Reihe von

Erdzeitaltern gegeben habe, alle scharf voneinander getrennt

durch ungeheuerliche Katastrophen vulkanischer Natur . Jede

dieser Katastrophen vernichtete alles Leben so gründlich, daß

eine vollständige Neuschöpfung nötig wurde . Die letzte Kata¬

Dietrophe erfolgte nun nicht durch Vulkane , sondern durch Eis ,

das erklärte die Eiszeitspuren , die man schon fannte .

Sintflut sei eine kleinere Zwischenkatastrophe gewesen , auf

welche Art sie aber entstanden sei , wisse man nicht .

Einige Jahrzehnte nach Cuvier , als man in der wissen¬

Ichaftlichen Welt seine feurigen Vultantatastrophen bereits

eifig ablehnte , äußerte sich der französische Mathematikprofessor
Alphonse Adhemar dahin , daß aus fosmischen Gründen das

Polareis immer an einem der beiden Pole besonders stark

anwachsen müsse . Das gehe so etwa fünf - bis sechstausend

Jahre lang , dann fehre sich in wenigen Sekunden die Erdachse

um , und das aufgestaute Wasser rausche in wilder Flut von

Pol zu Pol . Der lezte Einbruch von Süden , versicherte

Adhemar , habe die wollhaarigen Mammute vom Aequator bis

nach Sibirien verschleppt , das sei das gewesen , was wir Eis¬

zeit nennen , der letzte Nordeinbruch sei die biblische große
Flut gewesen .

Inzwischen hatte man nun festgestellt , daß es Sintflut¬

berichte bei fast allen Völkern , Rassen und Stämmen gab . 3u

nächst einmal hatte man die Quelle des biblischen Berichtes

aufgefunden , es war das bedeutend ältere babylonische

Gilgamesch Epos . Dann hatte man aber nach und nach

etwa achtzig Flutsagen von Naturvölkern gesammelt . Natür

lich haben sie nicht alle gleichen Wert , und bei den Regern

Scheint die Mythe ganz und gar zu fehlen . Was sich gelegent¬

lich als Negersintflutsage in der Literatur vorfindet , ist durch

weg eine vor nicht allzu langer Zeit erfolgte schwarze Um

dichtung des biblischen Berichts . Ein Missionar lehrte die

Neger die Geschichte um des Religionsunterrichtes willen , und

seinem Kollegen wurde der Bericht mit neuen Namen und

neuen Orten als alte Stammessage liebevoll ins Merkbuch

Diftiert .

Der erste Versuch einer naturwissenschaftlichen Deutung des

Sintflutberichtesstammt von dem Wiener Geologen Eduard

Sueß . Seine Erklärung sieht in der babylonischen Sage

lediglich die dichterische Umgestaltung eines gewaltigen See¬

bebens im Gebiet des Persischen Meerbusens . Es war damals

das Land Mesopotamien bedeutend kleiner als heute , in der

Zwischenzeit sind von Euphrat und Tigris gegen 400 Kilometer

Land angeschwemmt worden . Die „Brunnen der Tiefe " und

die Regenschauer der Berichte erklären sich zwanglos , wenn

man dort ein schweres Seebeben annimmt . Solche Kata¬

trophen gehen für gewöhnlich mit atmosphärischen Störungen

DieHand in Hand , die sich ihrerseits in Wirbelstürmen mit schnell

vorrückenden sintflutartigen " Regengüssen entladen .

Brunnen der Tiefe , die aufbrechen, sind Erdbebenspalten , aus

denen das Grundwasser hervorgeschleudert wird .

So gut dieser Erklärungversuch auch zu allen Einzelheiten

des biblischen sowohl als auch des babylonischen Berichtes

timmt , so fann er doch nicht allgemeine Geltung haben . Denn

die ebenfalls bodenständigen alten Mythen anderer Völker

bleiben unbeachtet .
- - er ist aus der phanta¬

Es gibt einen Erklärungsversuch
ktischen Welteislehre des Wiener Ingenieurs Hanns Hörbi¬

ger herausgewachsen , der sich vorstellt , daß ein aus fast

reinem Wasser bestehender, nicht zu großer Himmelstörper die

Erdbahn gekreuzt habe . Unter dem gewaltigen Schwereeinfluß

des Erdballs sei er immer näher gekommen , habe schließlich die

Erdatmosphäre gestreift und sei auf die Erde niedergebrochen,

unvorstellbare Regenschauer über den ganzen Erdförper peit¬

Dieser Gedanke ist nicht unbedingt zu verwerfen ,
hend .
ber es geht auch ohnedies, und das Gemälde , welches man

da aus verschiedenen wissenschaftlichen Theorien zusammen¬

Ein Duft , den alle

lieben : " TOSCA " I Ein

Gleichklang von be¬

zaubernder Harmonie

ANDjedes "Tosca " Schön¬

heitsmittel ist beseelt

und erfüllt von dieses

feinen Duftes

Fesselnder Art . 4711

Segen tann , ist sogar noch großartiger als der brutale kosmische

Wasserguß .
Wir wissen , daß zur Tertiärzeit , der Epoche , welche der

sogenannten Großen Eiszeit des Diluviums vorausging , auf

der ganzen Erde nur ein einheitlich warmes Klima herrschte ,

bis nach Spitzbergen hinauf . Es ist sogar möglich , daß es

Jahreszeiten in unserem Sinne gar nicht gab . Die Eiszeit

mit ihren gewaltigen Gletschern bedingte einen Temperatur¬

abfall , der aber , gegen heute gemessen , nur etwa sechs Grad

Celsius zu betragen braucht . Was aber unbedingt zur Eiszeit

gehört , das sind große Mengen Wassers in der Luft , Wasser ,

das sich niederschlägt und abkühlend wirkt , Wasser , das schließ¬

lich als Schnee und Eis liegen bleibt und dadurch weiteres

Eis erzeugt . Wie dieser Temperaturabfall zustande gekommen
ist , darüber herrscht noch durchaus Meinungsverschiedenheit
unter den Fachleuten . Zwei Theorien sind es aber , die bes

Die eine , von Nölte in die
sonders bestechend aussehen .

Wissenschaft eingeführt , nimmt an , daß das Sonnensystem in

einen fosmischen Nebel geriet , der die Sonnenstrahlung zum

Teil abblendete . Die andere , die Svante Arrhenius aufgestellt

hat , nimmt eine zeitweilig starke Abnahme der Kohlensäure in

der Lufthülle an . Die Kohlensäure hält nämlich im Verein

mit dem Wasserdampf die Wärme der Sonnenstrahlen wirklich

fest . Fehlt die Kohlensäure , dann schlägt sich der Wasserdampf

Unterhaltungsbeilage der „ OT3 . " vom 28. Oktober 1937

nieder , und es wird talt Schnee bleibt liegen , und langsam
wachsen die Gletscher , bis Nordeuropa unter ihnen begraben ist .

Eine Zusammenfassung dieser verschiedenen wissenschafts
lichen Theorien ergibt nun ein gewaltiges Bild . Im heißen

Klima der Tertiärzeit bildete sich eine dichte Wolfendede , bie

den ganzen Planeten umhüllte , so , wie es heute noch bei der

Venus der Fall ist . Unendliche Wassermengen sammelten sich

in dieser Wolkendede an , und allmählich wurde es fühler .

Vorläufig fonnte sich die Wolkendede wohl noch halten , aber

dann riß sie , unterfühlt und überlaste , und vielleicht auch noch

vom kosmischen Nebel her mit Kondensationsternen Staubs

teilchen , an denen sich das Wasser niederschlägt gesättigt . Es

begann zu regnen über der Erde , für Tage und Wochen und

Monate und Jahre . Gegen den Aequator zu muß es dabei

für eine Weile sogar wärmer geworden sein , da keine Wolken
mehr die Sonne abblendeten . Das bewirkte erneute Verdun¬

stung und erneute Niederschläge , bis sich alles atmosphärische
Wasser so weit im Norden und im Süden abgelagert hatte ,

daß es nicht so leicht wieder verdunstete . So plätscherten denn die

unendlichen Regengüsse der Sinflut langsam die Eiszeit ein , und
der grause Fimbulwinter der nordischen Mythe begann . Und
er dauerte an , bis entweder die Vulkane sich freundlichst ent¬

schlossen , wieder etwas Kohlensäuredampf zu machen oder bis .

unser Sonnensystem die fosmische Wolke von Staubteilchen
durchquert hatte .

Es ist wahr , daß in diesem Bilde noch sehr viel ist , was erst

bewiesen oder aber auch entfernt werden muß . Aber es ist ein
Bild , welches in seinen großen Zügen vor der modernen Vors

weltfunde bestehen kann .

Der Doppelgänger im Schwarzwald
Stizze von Frizz Knöller

Als die Burschen und Dirnen von Ahameatt wieder einmal

zum Tanz nach dem Marktflecken Schwaig zogen , trottete auch

der Florian hinterher . Das war das erstemal , daß der 42 =

jährige Häusler aus dem entlegenen Weiler herausging , allwo

man höchstens in den Tagen der Auerhahnbalz etliche Jäger

auftauchen und verschwinden sah . Wie wollte der blöde

Florian mit seinen Bergschuhen einen richtigen Wäidler

drehn ? Aber Florian hockte im , ,Wirtshaus zur Krone " sogleich

in den Herrgottswinkel , supfte Wacholder und schielte bloß

nach den rotbestrumpften Waden der Dirnen .

Gegen zehn in der Nacht , als die Burschen mit den Dirnen

hinausliefen und prüften , ob der Riegel am Scheunentor auch

in Ordnung sei , hat der wilde Alois den Florian doppelt ge =

sehen . Dort unterm Herrgottsbild hatte der Florian gesessen ,

und dort unter der Tür hatte der andere Florian gestanden

und den Florian unterm Herrgottsbild zu sich hergewinft .

Noch in selbiger Nacht fuhr der Bauer Honickel mit einem

3wiebelfuchen , einer Handvoll Nüsse und einer Art Idee , wie

er ' s nannte , von Schwaig nach Glashütten heim . Der Mann

mit dem Rausch im Gesicht , den er zu Schwaig im , ,Wirthaus

zur Krone " getroffen , wollte ihm nicht aus dem Kopf , und

seine Alte war von der Idee derart besessen , daß sie alsbald

zwei Kälber , ein Mastschwein und ihren Thomas auf den

Sodann fuhr Thomas Honickel in die
Pritschewagen lud .
Stadt Freiburg hinunter .

Am Ende des weitverzweigten Dorfes stampfte das Holz

fuhrwerk des Blasius Willmann aus dem Morgennebel , vorne

die dicken Apfelschimmel , die selbst der Fuhrmann schwerlich

auseinanderhielt .

, ,Da liegt der Sas im Pfeffer " , brummte Sonickel

sich hin .

Dor

Am hohen Kreuz , als es im Nadelholz milchig wurde , trat

der Förster Ametsbichler aus dem Tann ; hinter ihm , die Na¬

sen auf den Abfäßen fast , die Hunde Azel und Egel , letzterer

mit einem wolfigen Tupfen auf der Brust , auch alles , worin

er sich von seinem Bruder Azel unterschied .

" Da liegt der Has ' im Pfeffer " , brummte Sonickel wieder .

Auf dem Schwabentorplay in Freiburg wurde Sonickel seine

Kälber los und das Mastschwein , das mit seinem Rüssel in

den Morgen schnüffelte . Beim Münster , das sich in einen

heimlichen Simmel verstridte , wie man ihn nur über dem

Schwarzwald sieht , wohnte eine Frau , die Geld auf Zinsen

lieh . Als der Bauer von ihr wegging , spürte er den Geld =

beutel merklich fest . Dann trat er in ein Haus aus gelbem

Sandstein . Dort versicherte er sein Leben auf hunderttausend

Mart . Ja , so hoch schätzte Thomas Sonidel sein Leben ein .

Nach einem Jahr ging der Häusler Florian abermals aus

Ahamatt heraus . Der Postbote hatte ihm einen Brief ge¬
Nach anderthalb Tagen

bracht ; niemand wußte , von wem .

fehrte der Florian heim . Entschieden war er von der Welt

dort draußen verdorben worden , sonst hätte er nicht dem Rauch,

der ihn zum Holzschlagen brauchte , die Tür gezeigt . Doch

Rauch ist nicht auf Florian angewiesen , mag es auch menschen¬

leer zugehen auf dem Weiler Ahamatt .

In jenen Tagen , auf einer Sauhaz im Bärental , verbellte

der Hund eines Forstgehilfen eine alte Tanne . Nein , es steckt

fein Eber im Holz , es ist ein Bauer mit gespaltenem Schädel ,

Ameisen in der Wunde . An der Knopfnase , den Leberflecken

und den milchigen Haarstummeln erkennt der Gendarm aus

Glashütten den Mann , der da im Moos fault zwischen Flie
genpilzen und Tannenzapfen . Ueberdies bezeugen die Papiere :

Dies ist der Bauer Thomas Sonidel .

Sechs Wochen vergebliche Suche . Endlich stellt die Polizei

die Streife nach dem Mörder ein , der wohl ein Strolch ist , den

der eine im Riedgras am Titisee , der andere in einem Wald¬

moor hinterm Belchen und einer sogar ganz offen auf einem

Stein aus Gneis gesehen haben wollte . Die Neugier fladert

noch ein bißchen auf , als die Witwe Honidel von der Le¬

bensversicherungsgesellschaft 100 000 Mart bar auf die Hand

erhält ; denn die Base Ketterer spricht im Land herum , nie¬

mand anders als die Honidel verstehe so trefflich mit dem

Beil umzugehen , daß man eines Morgens rot und zerschunden

im Gras liege . Dafür wandert Base Ketterer nach Freiburg
ins Gefängnis . Kaum heraus , erblickt sie im Gasthaus zum
Schwert " , dicht vor dem Fenster die Base Honickel und einen
Mann mit Knopfnase , Leberfleden und milchigen Saarstums
meln . Aber was soll man von einem Weibe halten , das eine

Frau mit ihrem erschlagenen Mann in den Gassen von Freis
burg sieht ?

In jenen Tagen ist der Florian zum drittenmal aus Aha¬

matt herausgegangen und heimlich in einer regnerischen Nacht
nach Haus gekommen , in der gleichen Nacht , wo sich ein Sande
werksbursche , der über das Schuppenhorn nach Ahamatt mußte ,

mächtig geängstigt hat . Im Wald hat es wie Eisen auf
Gneis geflungen . Nun aber sind die Tage der Auerhahnbalz .
Der Wald tropft und schnauft aus den Wurzeln , Schüsse fal¬

len , und auf der Landstraße holen die Fuhrleute mit der

Peitsche aus , daß es in Wirbeln knallt . Beim Bauer Rauch

nächtigen drei Jäger , und einer weiß von einem Holzfäller ,

der sich verändern möchte .

Am Spätnachmittag macht einer der Jäger eine Entdeckung .

Der Häusler Florian trägt eine Knopfnaje , hat Leberfleden

und milchige Haarstummeln . Am andern Tag kommen zwei

Landjäger über das Schuppenhorn , und bald weiß ganz Aha¬

matt , daß Florian dem Bauer Thomas Honidel aus Glashüte

ten ans Leben ging .

Vor dem Ortsarrest in Schwaig stehen Bauern , Weiber ,

Kinder . Dort drin hat sich ein Mann erhängt und einen

Wisch hinterlassen : „ Ich hab ' den Häusler Florian umges / sid

bracht , Gott sei mir gnädig ! Thomas Honidel ." Und vor Ge

richt macht seine Frau fein Hehl daraus , daß ihr Mann

100 000 Mart auf dem Schuppenhorn vergraben hat und dah

sie beide demnächst außer Landes wollten .

Das vergessene Selters
Ein Dorf , das die ganze Welt kannte

Haben Sie schon einmal Selterswasser getrunken ? Eine

müßige Frage wohl , denkt man , da dieses erfrischende , gesunds
heitsfördernde Tafelwasser beim nächsten Krämer schon um we
niges Geld zu haben ist und das vornehmlich an heißen Tagen
niemand mehr vermissen will . Trozdem behaupten wir , daß

die wenigsten unter uns in den letzten Jahrzehnten nur einen
Schlud jenes töstlichen Mineralgetränks genossen haben , das

as Dorf Selters bzw. Niederfelters im Regierungsbezirk
Wiesbaden einmal weltberühmt gemacht hat . Selters ist heute

im Volksmund zum Sammelbegriff für viele Mineralwässer ges
worden , während der echte Selterser Säuerling vom Martte fast

völlig verschwunden ist . Ja , in der Landgemeinde Niederfelters ,
die an der Bahnstrecke Frankfurt - Limburg liegt , trinkt man

selbst kaum mehr jenes töstliche Brunnenwasser, das einst in
allen Ländern so begehrt war .

Nicht , daß die berühmten Mineralquellen inzwischen versiege
wären oder das Wasser an seiner Wirkung eingebüßt hätte
nein , man brauchte nur die Krüge und Flaschen unter den hers
vorsprudelnden Quell zu halten , um das köstliche Getränk aus
den Tiefen der Erde in Hülle und Fülle zu bekommen . Aber
Niederfelters hat seinen Wunderbrunnen vergessen , dessen Wasser
schon seit Jahr und Tag nuglos verfließt . Der Erlös

für die 200 000 Flaschen, die alljährlich noch abgefüllt werden,
reicht faum , um die Unkosten zu decken . Aber Niederfelters ist

aus seinem Dornröschenschlaf erwacht . Die Gemeinde trifft jetzt
alle Vorbereitungen , um nach Ablauf des Pachtvertrages im
Jahre 1940 dem Brunnen wieder zu neuem Leben zu verhelfen .
Man träumt von Kurgästen , die wie ehedem den hübschen Ort

wieder besuchen werden , wenn es auch feine Könige und sonstige
hohe und höchste Gäste mehr sind , die früher einmal sich hier

einer Kur unterzogen haben .
Wer heute dieses Dorf besucht , dessen schöne Gasthäuser und

Hotels zum größten Teil leer stehen oder zu Privathäusern ge =
worden sind , möchte kaum glauben , daß von hier aus einmal
das ganze Erdenrund mit dem köstlichen Wasser versorgt wurde
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und man Selters in London ebenso gerne frank wie in Paris ,
Neuyort , Kapstadt , Sydney , am Ganges und am Nil . Bis zur
Jahrhundertwende wurden an die fünf Millionen Krüge
vollgeschöpft , hundert Arbeiter und zwanzig Angestellte hatten
alle Hände voll zu tun , die Wünsche einer ganzen Welt zu be¬
friedigen . Der Ort selbst , der schon im Jahre 772 n . Chr . als

Saltrissa " urkundlich genannt wird , während der Brunnen mit
feinem , ,Wunderwasser " im Jahre 1340 zum erstenmal Erwäh¬
nung findet , wurde nach dem Dreißigjährigen Krieg immer
häufiger von Fremden besucht und erlebte im 18 . und 19 . Jahr¬
hundert seine Blütezeit . Damals galt es als vornehm , einmal
in Niederfelters gewesen zu sein und das Gesundheitswasser
direkt vom Brunnen geschöpft zu haben . Als der Brunnen , aus
dem vier Quellen emporsteigen , die in der Stunde 150 000 Liter
Wasser liefern , im Jahre 1894 aus staatlichem Besiz durch
Pacht in private Hände überging , verlor Niederfelters seine
einstige Anziehungskraft , bis mit der Einstellung des Brunnene
betriebes während des Weltkrieges der Ort wenn auch nicht
sein Name völlig in Vergessenheit geriet . Nun aber sind
Verhandlungen im Gange , den Brunnen nach Ablauf des Pacht¬
vertrages im Jahre 1940 wieder in staatliche Verwaltung zu
nehmen , ein Brunnenkollegium wurde gegründet , das alle nö¬
tigen Vorbereitungen in die Hand nimmt , um Niederfelters
nicht nur wieder zu einem gerne besuchten Kurort , sondern
auch sein Wasser , das jetzt nuglos in die Gosse fließt , in großem
Umfange der Volksgesundheit nutzbar zu machen .

-

Die Heimat der Pflastersteine
Eine granitne Insel für europäische Straßen

Von Hermann Ulbrich - Hannibal

Am Kattegat und am Stagerrak , bis zur norwegischen
Grenze , liegt die schwedische Provinz Bohuslän , die mit
einer fleinen Strecke der schwedischen Südküste die Heimat der
Pflastersteine bildet , jener Pflastersteine , auf denen in den
Straßen und auf den Plägen der europäischen Städte die
Menschen in geschäftlicher Eile und behaglicher Muße wandeln .

Der fünfte Teil dieser schwedischen Provinz liegt im Meere .
Tausende von kleineren und größeren Inseln , Tausende und
aber Tausende von nackten Klippen , in deren Buchten einst die
Wikinger ihre Schiffe zu ihren wagemutigen Meeresfahrten
ausrüsteten ; unzählige nackte Felsen , an denen die Wellen des
Meeres dauernd zu dampfendem Gischt zerschäumen alles

dieses gehört zur Heimat der Pflastersteine .
-

Dieses Schärengebiet rauher , fahler , oft völlig unbewohnter
Inseln , das nur hier und dort kleine Fischereiansiedlungen
trägt , opfert seinen harten Granit zum Straßenbau der
Städte , versorgt alle möglichen Länder der Erde mit Pflaster¬
steinen . Der größte Steinausfuhrhafen ist die am Gull¬

marsfjord , dem einzigen Fjord Schwedens , weit draußen am
offenen Meer gelegene Stadt Lysetil . Der Hauptplaz zur Ge¬
winnung der Pflastersteine ist die nordwestlich von Lysekil ge =
legene graue und öde Insel Malmön . Auf ihr lebten die so¬

genannten Malmö - Kinder , die letzten noch einigermaßen in der
typischen Urform erhaltenen , zwergenhaften Menschen der
Steinzeit Standinaviens .

Im Jahre 1842 gründete der Bruder des bekannten schwe =
dischen Erfinders John Ericsson mit einem schwedischen Kauf¬
mann zusammen den ersten schwedischen Steinhauereibetrieb
auf der Insel Malmön . Nach fünfzig Jahren erwarb die
Gesellschaft die solange vom Staat gepachtete Insel käuflich ,
und heute ist sie dabei , diese ungefähr fünf Kilometer lange
und etwas über zwei Kilomter breite Insel dem Meere zu
entreißen , den Granit der Insel abzutragen und ihn zu

Pflastersteinen zu formen , so daß man scherzhaft sagen könnte ,
ein großer Teil der Menschen , und besonders der Europas ,

sezt seinen Fuß auf den Boden der Insel Malmön .

In fünf großen Steinbrüchen wird gearbeitet . Die in den

Granit gesprengten Längskanäle werden wieder der Länge
nach abgesprengt , so daß richtige Granitbänke entstehen , die
mittels moderner Bohrmaschinen in geeignete Blöcke zerteilt
werden . Ein solcher Block gleicht ungefähr einem Würfel von
achtzig Zentimeter Kantenlänge , hat ein Gewicht von einein¬
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Der Schwarm der Zuschauer war schon von der Werftmauer
verschwunden und zu Franksens Werft hinübergeeilt . Am

Tor bei Seebergs aber stand noch der kleine Hans Meier und
wartete auf seinen großen Vater . Er hielt sein Spielschiff im
Arm , und der Mast hing zerbrochen herab ; aus seinen großen
blauen Augen rannen dicke Tränen .

Zuerst kamen der Herr Ministerialrat von Ernst und Kon¬
sul Melchert an ihm vorüber ; sie waren im Gespräch und sahen

ihn überhaupt nicht an . Hinter ihnen aber erschien der Va¬
ter mit seinem blanken Orden auf der Brust und schob den
Baas Seeberg im Rollstuhl ; neben den beiden ging Jonny
Kilby .

Caspar Seeberg entdeckte den schluchzenden Hans Meier
sofort , und er rief :

, ,Was ist das ? Du heulst , Hans , wenn mein Schiff abge¬
laufen ist ? Warum denn , Bursche ? Dein Schiff ist kaputt ? "

Der Knabe nickte und sah gläubig zu seinem Vater auf ;
seine Schultern zuten .

,,Du hörst augenblicklich auf zu weinen , Hans !" gebot See¬
berg . ,,Augenblicklich ! ! Du sollst von mir das beste Schiff
haben , das es in ganz Bremen zu kaufen gibt !"

„Sa , ich mach es ihm selbst wieder heil " . bemerkte Rauh¬
frost - Meier . Das ist ' ne halbe Stunde Sache . Die Schiffe ,
die man kauft , taugen sowieso nichts ."

„Also gut " , sagte Seeberg . So schenke ich ihm einen

Siegestaler zum Andenken an diesen Tag . Er soll ihn sich
holen ."

Hans Meier sah zu seinem Vater auf und strahlte . Weit

wichtiger als der Siegestaler war ihm , daß sein Mast wieder
gemacht wurde . Er lief hinter dem Rollstuhle her und sah
mit schiefem Kopfe auf den eleganten jungen Mann .

Kilby fragte mit einem Lächeln :
,,Sie haben also wirklich die Absicht , sich in der Nähe anzu¬

schauen , wie das Eisenschiff untergeht , Herr Seeberg ? "
, ,Das geht nicht unter " , knurrte der Baas .

, ,Nicht ? Sie haben es vorhin selbst gesagt !"

„ Ich sage vieles , Kilby . . . wieso nehmt ihr das alle so

ernst ? "
, ,Das muß man doch , Herr Seeberg ! 3u welchem Zwed

gehen Sie denn hinüber , wenn man fragen darf ? ? "
Weil ich den Wunsch habe , es zu tun , ."

Das war also geklärt . Kilby gab sich zufrieden .
Man langte an . Schon wurden die Herren mit den großen

Glazen empfangen und begrüßt . Frank Franksen erschrak sehr ,
als er sah , daß Seeberg mitgekommen war . Er stand oben auf
dem Vorderteil seines Schiffes und schaute auf die Tribüne
hinunter . Es war eine recht schlichte Tribüne , schlicht wie das
Werfthaus und die ganze Familie Franksen , mit Efeugewinde
und Tannengrün .

Frank sah dann in froher Erregung , wie sein Vater Caspar
Seeberg die Hand drückte. Er vergaß einen Augenblick lang

Die Luft - Infanterie / Bon 3. Breitenamer
Zu den vielen Aufgaben , die die Infanterie als Haupt¬

trägerin des Kampfes zu lösen hat , ist in den letzten
Jahren eine neue getreten : der Einsatz aus der Luft !

An sich ist der Gedanke , Truppen mit Fallschirm in den
Rücken des Gegners zu bringen , den Fallschirm also nicht
nur als Rettungsmittel , sondern auch als Kampfmittel
einzusetzen , ebenso alt wie die Erfindung des Fallschirms
selbst . Denn die Möglichkeit eines Absprungs aus Luft¬
fahrzeugen mittels Fallschirmen entsprach in geradezugeradezu
idealer Weise dem Streben militärischer Führung nach
taktischer und , wenn möglich , operativer Umfassung des
Gegners . Die technische Unvollkommenheit der Fallschirm¬
konstruktion und das damit verbundene Gefahrenmoment
verhinderten jedoch lange Zeit hindurch die Ausführung
dieser Pläne .

Seit etwa fünf Jahren ist die Fallschirmtechnik
besonders in England und in den Vereinigten
Staaten so vervollkommnet worden , daß ein Sprung
aus dem Flugzeug in die Tiefe fast völlig gefahrlos ge¬
worden ist . Damit war der Zeitpunkt der militärischen
Verwendung des Fallschirms gekommen . Von den Ver¬
einigten Staaten übernahm die Sowjetunion die
Erfahrungen der Fallschirmkonstruktion und des Fall¬
schirmabsprungs und ging als erste Militärmacht dazu
über , Fallschirmtruppen auszubilden und besondere Fall¬
schirm - Formationen aufzustellen . Der „ Ossoaviachim "
führte eine umfangreiche Propaganda für den Fallschirm .
Sport im ganzen Lande durch , die begeisterte Aufnahme
fand . Ueber eine Viertelmillion Mitglieder des Ver¬
bandes sind als Fallschirmspringer ausgebildet und stellen
das Reservoir dar , aus dem sich zumeist die Fallschirm¬
schützen der Roten Armee refrutieren .

In den Manövern der letzten Jahre wurden in Ruß¬
land Absprungübungen gezeigt , bei denen Fallschirmfor¬
mationen in Stärke von 1200 bis 2500 Mann von den

Bomben - und Transportflugzeugen absprangen und in die
Kampfhandlungen der Erdtruppen eingriffen . Hatten
diese abgesprungenen Truppen zuerst die Aufgabe , durch

halb bis zwei Tonnen und ergibt einige Quadratmeter
Straßenbepflasterung , wobei man in Erwägung ziehen muß ,
daß auf einen Quadratmeter etwa 32 bis 35 Pflastersteine
gehen . Durch Hebekräne werden diese Blöcke nun aus dem
Innern des Steinbruches hochbefördert und auf Schienen vom
Steinbruch zum Arbeitsplatz gebracht , um dort zu den endgül¬
tigen Pflastersteinen zerkleinert zu werden . Mittels Puz¬
hammer und Spigmeißel werden sie dann bearbeitet . Herrscht
gutes Wetter , so ist der ganze Arbeitsplatz eines Steinhauers
nur eine gewöhnliche Teertonne , die mit Steinscherben bis zum
Rande gefüllt ist . Bei schlechter Witterung geschieht die Be¬
arbeitung der Pflastersteine in einfach zusammengezimmerten
Bretterhütten . Auf Schienen treten die fertigen Pflastersteine
dann die Reise von den Arbeitsplägen nach dem Hafen an
wo sie von den Vorleuten in Empfang genommen , nach ein¬
zelnen Sorten getrennt sortiert werden und dann auf die

Verladung warten .
Ueberflüssig , darauf hinzuweisen , daß die Pflasterstein¬

herstellung der Insel Malmön ein ganz besonders eigenes Ge¬

präge gibt .

Zerstörung von Kunstbauten , Straßen und Brücken im

Rücken des Gegners das Heranbringen von Verstärkungen
zu verhindern , so erfolgte nunmehr der Einsatz der Fall
schirmtruppen hinter den feindlichen Linien zu dem
gleichen Zweck , jedoch durch Sperrung eines Geländeab
schnittes und Aufnahme des Kampfes gegen die heran
eilenden Reserven des Gegners .

Damit ist im wesentlichen die Verwendungsmöglich
feit der Fallschirmtruppen gekennzeichnet . Auch die über
vaschende Besetzung von Flugplätzen zum Zwecke der Lan
dung von Luftinfanterie oder um diese Flugplätze für die
eigenen Luftstreitkräfte zu verwenden , wird zu den Auf
gaben dieser Fallschirmformationen gehören , ebenso die
Zerstörung von militärischen und friegswirtschaftlichen
Anlagen im Heimatgebiet des Feindes .

"

Auch das Absetzen von Luftinfanterie vor der feind
lichen Front liegt im Bereich des Möglichen , wenn damit
schwierige Geländeabschnitte , z . B. Flußübergänge und Be
festigungsanlagen übersprungen " werden sollen . It
diesen wie auch in allen anderen Fällen ihres Eingreifens
in die Kampfhandlungen werden Fallschirmtruppen mi
sehr heftiger Abwehr rechnen und oft auf verlorenem ,
Posten kämpfen müssen , um die ihnen gestellten Aufgaben
zu lösen .

Trotz aller Schwierigkeiten und Bedenken , die der An
gliederung von Fallschirmtruppen an die bestehenden
Wehrmachtorganisationen entgegenstehen , beschäftigen sid
alle Militärmächte mit den technischen und taktischen
Fragen dieser neuen Waffe . Frankreich beabsichtigt über
den bereits vorhandenen Bestand von Fallschirmtruppen
hinaus den weiteren Aufbau dieser Truppe . Diese „ Fall
schirmjäger " werden durch Instrukteure ausgebildet , die
ihre Schulung in der Sowjetunion erhielten .

Ueber den Wert oder Unwert der Fallschirmtruppen
fann man heute noch streiten . Ihr Vorhandensein als
neue Waffe muß als Tatsache hingenommen werden und
gibt die Gewißheit , daß im Zukunftstrieg mit dem Auf
treten von Fallschirmtruppen zu rechnen sein wird .

ren Lande die Straßen zu decken . Alle Wege der Insel sind
mit vielen kleinen scharftantigen Steinscherben bedeckt . Den
einen Teil des Hafens beleben die kleinen Motorkutter der
Fischer , den anderen die Dampfer und Motorsegler , die diesen
eigenartigen Hafen zu keinem anderen Zweck aufgesucht haben ,
als zum Einladen von Pflastersteinen . Durch der Hände lange
Kette werden die Pflastersteine in Eisenfästen befördert , dann
auf Schienen zur Verladungsbrücke geführt und durch die
Winden der Dampfer an Bord genommen .

Ungefähr 600 Tonnen Pflastersteine tönnen auf diese Weise
durchschnittlich täglich verladen werden .

Schuppen?
Ein unangenehmes Übel , del

sich aber leicht und mit Erfoll

bekämpfen läßt . Pflegen S

Haar und Kopfhaut regelmäß
so , daß kein Alkali und keine Kalkseife im Haar verbleiben , also m

Der ungewöhnlich gut geschütt liegende Safen, deſſen Ges SCHWARZKOPFräumigkeit und Tiefe gerühmt wird , ist am Kai von endlos

langen Reihen von Pflastersteinen umsäumt , die darauf war¬
ten , in den Leib des Motorseglers oder Dampfers hinabbeför¬
dert zu werden , um in einer anderen Gegend , in einem ande¬

sein Schiff und das , was bevorstand . Die beiden Alten spra :
chen miteinander , als sei nichts gewesen . Welch ein Ereignis !

Während der Vater dann mit dem Regierungsrat und dem

Konsul rund um das Schiff herumspazierte , stellte sich der Ge¬
mischte Chor auf und kamen die Honoratioren . Seeberg unter¬
hielt sich derweil mit Kapitän Diedrich Franksen ; die beiden
hatten einander immer gern gehabt ; sie lachten jetzt zusammen ,
denn der Kapitän gab rasch ein Erlebnis aus Singapore zum
Besten , über das auch Jonny Kilby lachen mußte . Wie gut

wäre es , dachte Frank , wenn jezt alles in Ordnung fäme !
Er warf einen Blick auf den Strom . Der Schlepper hielt

sich bereit . Auch hier vor Franksens Werft war der Fluß mit
Seglern und Booten bedeckt ; alle wollten sie sehen , wie das
Eisenschiff mit dem Wasser Bekanntschaft machte . Oben aber ,
am Fenster der Wohnstube , stand Mutter Franksen . Frank
wußte , was seine Mutter jetzt fühlte und was sie durch¬
machte Er nickte hinüber . Sie hob die Hand und nickte

zurück . Sie war blaß , eine alte Frau , die den Männern zu¬
hörte , wenn sie ihre fremdartigen und fühnen Pläne machten ,
die einen scharfen Verstand besaß und alles mit durchdachte und
doch im Hintergrunde blieb . Und auch heute stand sie da oben
im Hintergrunde neben ihren Fuchsien und hielt gewiß die

Hände gefaltet .

Für 20 Pf . : mit besonderem „ Haarglanz " - Bad
Für 30 Pf . : mit „ Haarglanz " - Wirkung bei der Wäsche

0
feinste Weise , als eine einzige große Zuversicht , auf das Wasser

[chorlos und vermählte sich mit ihm . Zehn Sekunden .

nahm es der Schlepper in seine Obhut . Dann flogen die Hüte
empor , winkten Hände , schrien Stimmen und erhob sich Gesang
aus allen Kehlen .

, ,Nun , Kilby , was sagst du ? " wandte sich Caspar Seeberg
an den Amerikaner .

, ,Was soll ich sagen ? " wunderte sich der . „ Sie haben recht
behalten : untergegangen ist es nicht ."

,, Es wird aber untergehen " , sagte der Baas . „ Ich sehe es
schon in Seenot . "

„ Wen ? " fragte Kapitän Frantsen und trat herzu . Das
begeisterte Lachen auf seinem Gesicht verschwand . „ Wen sehen
Sie in Seenot , Herr Seeberg ? "

„ Dich , Diedrich , und mit dir eure „ Zuversicht " . Hast du

denn nicht gemerkt , daß das Schiff wie eine Blechschachtel ab
lief . . . daß es in allen Fugen zitterte ? "

, ,Das habe ich auch bemerkt !" bestätigte Kilby eifrig .

„Blechschachtel ? " fragte der Kapitän verblüfft . .,Ich habe
jezt vier Jahre lang so eine Blechschachtel gefahren . Mir ist
noch nie was passiert . Wenn man natürlich eine vorgefaßte
Meinung hat , Herr Seeberg . .

Wenn dir bis jetzt nichts passiert ist " , entgegnete der Baa

„ Ich auch !" nickte Kilby .

Nach einer Weile tamen die Herren von der Besichtigung
zurück. Die Feier konnte beginnen . Der Chor sag das geist - finster , so sehe ich trotzdem schwarz für dich, mein Junge ."
liche Lied „ Großer Gott , wir loben dich " . Darauf trat Vater
Franksen vor und berichtete furz , was man gewollt und ge =
schafft hatte ; am Schluß sprach er allen Mitarbeitern seinen
Dank aus . Nach ihm begann der Regierungsrat seine Rede .
Er verbreitete sich über die neuen Pläne der Regierung und
verkündete , daß dies , was hier entstanden wäre , durchaus in
der Richtung dieser Pläne läge . Eine ganze Flotte von mo¬
dernen Eisenschiffen , das sei es , was der Großherzog seiner
schiffahrttreibenden Bevölkerung wünsche . . .

Frank wagte den Baas Seeberg nicht anzuschauen . Caspar
würde das gewiß nicht gern hören . Dann dachte er wieder
an sein Schiff . Ich vertraue dir , daß du es gut machen wirst ,

ging ihm durch den Kopf . Alles in ihm war auf dies eine

Ziel gerichtet . Er biß die Zähne zusammen .
Die Rede des Regierungsrats wurde mit lebhaftem Beifall

aufgenommen . Gleichsam als Illustration seines Bekenntnisses
zum Eisenbau fam eben , als er endete , ein Lloyddampfer
draußen vorüber ; er schlug mit den Schaufelrädern , dippte
feine Heckflagge und grüßte also die beiden beflaggten Werften .
Frank ließ wiedergrüßen .

Noch sah er , wie Kilby sich zu Seebergs Ohr neigte und
mit ihm flüsterte . Dann begann Konsul Melchert seine Tauf¬
rede . Wieder verstand man nur die Hälfte von dem , was er
sagte . Aber plöglich , mitten in seiner Rede , trat er zu Rapi¬
tän Diedrich Franksen und schüttelte ihm die Sand . Was war
geschehen ? Er hatte Diedrich gebeten , dies Schiff als Kapitän
zu führen , und Diedrich hatte das Angebot ganz überrascht
und sehr erfreut angenommen .

Wieder Vorschuß - Lorbeeren für mich , murmelte Frant ,
wenn er nur endlich zu Ende käme Den Baas Seeberg
wird auch das nicht sonderlich freuen . Wenn du jetzt nicht

deine Pflicht tust , mein Schiff . verdammt nochmal , tomm

zu Ende mit deinem Reden und laß mich zeigen , daß die
Zuversicht "29

-

Der Konsul tam zu Ende . Er taufte das Schiff . Die Seft¬
flasche zerschellte . Jezt ! Frank gab die Signale . Das Eisen¬
schiff tom sofort in Bewegung und glitt fast ohne Geräusch
und das war es , was alle Menschen hier , auch den Erbauer ,

aufs höchste überraschte es glitt fast ohne Geräusch , auf die

,,Halt den Mund , Jonny " , sagte Seeberg ärgerlich . Spri
über Weinsorten oder was du willst , aber nicht über Schiffe .
Indem er sich wieder an Diedrich Franksen wandte , erklärte et
mit Wärme und sehr dringiich : ,,Es besteht ja immer und

immer die Gefahr für dich , daß du mal ein Leck bekommst ,
Diedrich . Was tust du dann , Junge ? "

Der Kapitän wollte eben erklären , was er tun würde
und schon getan hätte er wollte von den Querschotten
sprechen , mit denen dies neue Schiff versehen war . . . als
Regierungsrat von Ernst zu ihnen trat und mit leuchtenden
Augen fragte :

ich ", ,Run , was sagen Sie , Herr Seeberg ? Ganz objektiv , mein

, ,Daß Sie eine schöne Leichenrede gehalten haben . "

,,Wieso das ?" Der Regierungsvertreter bekam große Augen .
Plötzlich schob sich Vater Frantsen an Seebergs Rollstuhl

heran . Er ergriff die Hand seines alten Freundes . Er hatte
alles mit angehört und sagte mit bewegter Stimme :

„ Caspar , du kannst alles sagen , was du willst . . . daß dit
das Eisen zuwider ist . . . und ich weiß auch , daß es alles aus
deinem ehrlichen und besorgten Herzen kommt , was du sagst .
und ich will gern alles anhören und deinen Standpunkt z
verstehen suchen . wenn ich dir auch nicht folgen kann . .

Also ! Also !" rief Seeberg . „ Du wirst mir nicht folgen ,
ich höre es . "

Nein !" fuhr Vater Frantsen fort . „Folgen kann ich di
leider nicht . . . das ist mir sehr schwer und tut mir leid , aber
es ist ja nun einmal so gekommen ein Freund aber tant
ich immer noch sein ! Das meine ich wohl , ein echter Freund
fann ich sein , wie du einer sein kannst , das habe ich erfahren .
Und in allen Zeiten , die kommen mögen , guten und bösen ,
will ich es bleiben , Caspar .

Du willst es bleiben ? " rief Seeberg . Und ich soll es auch
bleiben ? Laß bitte meine Hand los , Alter , damit ich nicht
das inwendige Rühren kriege . .

"

(Fortsetzung folgt .) i
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Donnerstag , den 28 . Ditober

Lane Stadt und LandLeer
Leer , den 28 . Oftober 1937 .

Gestern und heute

oiz . Etwas besser ist es in letter Zeit mit der Ver¬

tehrsdisziplin bei uns ja schon geworden . Man kann

feststellen, daß die Verkehrserziehungvon NSKK und Polizei

Ichon Früchte trägt . Die Fußgänger stoffeln nicht einfach
jedenfalls sind diese

mehr so blind über den Fahrdamm jedenfalls sind diese

Harmlosen " schon viel seltener geworden und die Rad¬

fahrer und Kraftfahrer haben auch Manches hinzugelernt .

Die Radfahrer müssen sich, daß muß man immer wieder

feststellen, in Zukunft aber doch noch weit mehr Mühe geben,

als die anderen Verkehrsteilnehmer , wenn sie in der Besse¬

rung " Schritt halten wollen . Daß troß allem doch noch es

immer wieder Verkehrsteilnehmer gibt , die rücksichts¬

Ios und unachtsam andere Menschen gefährden , muß

man fast täglich erfahren . So wurde gestern vormittag an

einer Straßenkreuzung in der Stadt fast ein Radfahrer von

einem Auto , das in voller Geschwindigkeit um die Ecke sauste ,

überfahren , so wurde gestern gegen abend fast ein Kind von

einem Bastauto in der Rathausstraße erfaßt . Der Lastkraft¬

wagen hing weit zur Seite über und fuhr haarscharf an dem

auf dem Bürgersteig befindlichen sind vorbei , obgleich die

Mitte der Fahrbahn frei war und so wäre auch heute mor

gen in einer engen Straße , an deren einer Seite ein Kraft¬

wagen hielt , fast eine Frau von einem rasch fahrenden Auto

überfahren worden . Obgleich er bemerkt haben mußte , daß

die Frau nicht zur Seite ausweichen . Konnte, fuhr der Kraft¬

fahrer mit unverminderter Geschwindigkeit weiter und ge¬

fährdete die ängstlich gewordene Fußgängerin in nicht

geringem Maße .

Im Rahmen einer Aerztetagung der HJ . des Gebietes

Westfalen sprach der Reichsarzt der HJ ., Bannführer Dr.

Hördemann , über die Stellung des Arztes in der HJ .

Er gab außerdem Richtlinien für die fünftige Arbeit und

wies darauf hin , daß im April nächsten Jahres der erste

Gesundheitsappell der gesamten deutschen

Jugend durchgeführt werden soll . Der Zweck dieser Maß¬

nahme sei es , Unterlagen für die künftige Gesundheitsfüh¬

rung der deutschen Jugend zu erhalten , um entsprechende

Maßnahmen einleiten und durchführen zu fömten .

"

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinig mit Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

-

vonnöten und so hört man z . B. folgendes . Hest Harm ook

seh ' n? " „ Ja , ja , he is mit ' n Trefter na buten fahren , toe
oder

Wurms söken " , oder „ he sitt an de Göte to stippen "

He sitt up de Rathusbrügge mit ' n Meltbumm full Kuur för

de Hals " noch grotester Gen Auto hett he ja neit , man

he rutt bi elfer Auto ach : ern an de Utpuff " . Je grotester die

Antworten sind , desto größer die Freude der Fragesteller . Da

sage noch einer, wir seien nicht harm" los und wir seien

nicht in der Lage , uns über einen lustigen Schnack zu freuen .

Lieber Himmel , nur ein Griesgram ärgert sich über so etwas ,

wir Fröhlichen und Lebensfrohen aber lächeln höchstens nach¬

fichtig, wenn die Fragen nach dem guten Harm gar nicht auf

hören wollen und da auf einen Schelm ander : halbe gesetzt

werden mssen dann gibt es nämlich am ehesten Ruhe so

fragen wir selbst Hest Harm ook seh ' n ? "
-

otz . Von der Heringsfischerei . Von der 6. Fangreise lief gestern

in den hiesigen Hafen der Dampflogger „ Hilde " ( Kapitän Fr .

Sölter ) mit 728 Kantjes Heringen ein .

otz. Kulturring der Stadt Leer . Die zweite Veranstaltung
des Kulturringes der Stadt Leer findet , wie bereits angekün¬

digt , am Freitagabend statt . Es handelt sich um einen Er¬

perimentalvortrag von G. Buhy - Görlig : „ Vom Herenmeister

des Altertums zum modernen Zauberkünstler " , der gewiß

lebhaftem Interesse begegnen wird .

-

otz . Sonderzüge mit Straft durch Freude " nach Bremen

und Hamburg . Wegen des großen Erfolges der Sonderjahrt

mit der NSG Krast durch Freude " nach Bremen zum Be¬

such des Freimarktes wird am 31 . Oktober ein zweiter Son¬

derzug nach Bremen fahren , der wieder ab Oldenburg

fährt . In Bremen stehen den KdF - Fahrtteilnehmern wieder

Führer zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Hanse

stadt zur Verfügung . Ein anderer Sonderzug fährt nach

Hamburg zum Besuch des Fußball - Länderspiels Dew. sch

land -Schweden . Dieser Sonderzug fährt am 21 . November

von Oldenburg etwa um 7. 50 Uhr früh ab und wird Ham¬

burg am gleichen Tage um etwa 19. 15 Uhr wieder verlassen .

Zum Besuch des Fußball -Länderspiels stehen einige Karten

zur Verfügung , weshalb umgehende Meldung bei der Kreis¬

dienststelle Leer der NSG „ Kraft durch Freude " für Inter¬

essenten an der Fahrt umgehend erforderlich ist . Auch für die

Sonderfahrt nach Bremen am 31 . Oktober sind umgehende

Anmeldungen bei der gleichen Dienststelle besonders er¬

wünscht , die auch Auskunft über die Kosten zu geben vermag .

otz . Die Verpflichtung von 400 Frauenschaftsmitgliedern
findet am kommenden Montag im Saale des Central -Hotels

statt . Die Verpflichtung wird im Rahmen einer Feier statt¬

finden , an der u . a . alle Amtswalterinnen der NS - Frauen¬

Im Hinblick auf den bevorstehenden Nationa

Ien Spartag " am 29 . Oftober erscheint es ange¬

bracht , besonders auf die Bedeutung des Sparens hinzuwei¬

fen . Wenn es immer noch Volksgenossen gibt , die meinen , daß

es auf ihre fleinen Beträge , die sie erübrigen können , nicht

ankommt , dann fann diesen Unaufgeklärten nur immer wieder

gesagt werden , daß selbst der kleinste Betrag in Spartgut¬

haben wichtig und wertvoll innerhalb der Volkswirtschaftist.

Schon allein die Tatsache , daß die Arbeitslosigkeit überall

wieder beseitigt werden konnte, daß jeder einzelne Volks - schaft und des Deutschen Frauenwerks teilnehmen.

genosse wieder in Brot und Lohn steht , und daß die Freude

am Sparen und das Vertrauen zur Stabilität der Verhälte

nisse wieder eingekehrt sind , haben vermocht, den Sparwillen

unserer Volksgenossen zu festigen und zu stärken . Wenn in

diesem Jahre wieder an den fleinen und kleinsten Sparer von

ben Banten , Sparkassen und Genossenschaften appelliert wird ,

dann ist zu hoffen , daß auch diesmal wieder der einzelne

Volksgenosse seinen Sparwillen in die Tat umsetzt zum Nugen

bes einzelnen wie der Volksgemeinschaft .
nun auch bei uns .

Hest Harmoor seh ' n "

In der Nachbarstadt Emden kam kurz vor dem großen

Schüßenfest der Schnackt auf Hest Harm ook seh ' n" Er

machte inzwischen, ins Land getragen , durch die Schützenfest¬

besucher, die Runde durch ganz Ostfriesland . In Leer hörte

man die geistreiche Frage auf dem Gallimarkt auf Schritt

und Tritt , heute wird sie auf dem Fehntjermarkt lustig wei¬

tergegeben , furzum , der Schnad hat das ganze Land erobert .

Auf eine geistreiche Frage ist eine ebenso geistreiche Antwort

Figaro im Wettkampf

Verpflichtungsfeier des DJ .

Jahraang 1937

Ehrentag unserer jüngsten pimpfe
otz . Gestern nachmittag fand , wie bereits furz mitget It ,

die feierliche Ausnahme der DJ -Anwärter in das Deutsche
Jungvolk Leer statt . Zu dieser Feier hatten sich die 150 auf

zunehmenden DJ - Anwärter und das Deutsche Jungvolt ven

Leer in der Aula des Gymnasiums eingefunden . Durch an¬

derweitige dienstliche Inanspruchnahme war es dem frei

leiter der NSDAP , Schümann , leider nicht möglich , zu ez

scheinen

Nachvem der Stammführer die Stärfemeldung der DJ

Anwärter und der Pimpfe des DJ entgegengenommen gat ,
öffnete sich unter den Klängen des Fanfaren - Buges des D3 ,
der auf der Bühne mit den Landsknechtstrommeln Aufstel

lung genommen hatt , der Vorhang der Bühne , in deren Hin¬
tergrund die Fahne der Bewegung aufleuchtete als das Sym

bol , unter dem die jezigen Pimpfe später einmals als Bartei
genossen marschieren werden .

Als der schmetternde Fanfarenruf vom Bookholabeng ber

flungen war , erklang das gemeinsam sesungene Lied „Auf
hebt unsere Fahne " , " dem ein Gedichtvortrag , Der Fübter
folgte . Wieder erflang ein gemeinsam gejungenes Lied ,, , Hei¬
lig Vaterland " , das , abgelöst von Fanfaren und Lande
frechtstrommelflängen, überleitete zur Ansprache des DJ¬
Stammführers Boelsen .

Der Stammführer stellte einleitend den alten Kämpfer der

nationalsozialistischen Bewegung , die alte Garde der Partei ,
den Jungen ala fämpferisches Vorbild hin . Als die Hoffnung
dieser alten Garde , so betonte der Stammführer , habe die
Jugend diesen Vorbildern der Treue , des Glaubens , der
Tapferfeit und Opferwilligkeit nachzuleben .

"

Mit den Worten des Führers vom Reichsparteitag 1934
Wenn wir ein Deutschland der Stärke wollen . . . " , die der

Stammführer unter Trommelwirbel verkündete , wurde die
feierliche Ausnahme der DJ - Anwärter in das Deutsche Jung
volt vollzogen .

Der Stammführer wies die aufgenommenen Kameraden

darauf hin , daß sie nunmehr das Recht und die Pflicht ha
ben , die Uniform und das Abzeichen der HJ zu tragen ,
denn , so schloß der Stammführer : " Die Uniform ist das

Symbol der Gemeinschaft , wer Uniform trägt , ist nicht mehr

ein Einzelner , sondern die Verförperung aller , die eines
Glaubens sind . Die Uniform ist der Ausdruck eines Willens
der keine Klassen fennt , ste ist die Uniform der Kameradschaft .

Ehre Deine Uniform , dann ehrst Du Deine Kameraden , Deine

Jdee und Dein Volt ! "

Als Antwort und Gelöbnis sangen darauf die neuen

Pimpfe gemensam das Lied „Nichts kann uns rauben Liebe

und Glauben zu unserm Land

Auf dem Schulhof fand im Anschluß an die Aufnahme
feierlichkeit ein kurzer Appell statt , in dessen Rahmen der
Stammführer eine Besichtigung des Deutschen Jungvolts
vornahm und dann marschierten die Jungen durch die Stadt
zum HI - Heim .

Schaufrisieren und Städtewettkampf der Friseure in Leer

otz . Wie wir fürzlich bereits berichteten , steht die Stadt

Leer am kommenden Sonntag , dem 31. Oktober , im Zeichen

einer großen Veranstaltung des ostfriesischen Friseurhand¬

werks , an der sich die Friseur - Innungen der Kreise Aurich ,

Emden , Norden , Wittmund und Leer beteiligen . Die Veran

staltungen erhalten ihren Auftakt mit einem Schaufri¬

sieren , an dem sich rund 90 Mitglieder der Friseurinnungen
(Friseure , Friseurinnen und Friseurlehrlinge) beteiligen

werden . Bei diesem Schaufrisieren sollen die verschiedenartig

sten historischen Frisuren und Haartrachten an lebenden Mo¬

dellen ausgeführt werden und auch die modernen Frisuren

werden gearbeitet mit den zu Gebote stehenden neuzeitlichen
Hilfsapparaten. Gleichzeitig werden Lehrlinge des Friseur

Ab 1. April Buchführungscht im Handwert !

Planmäßige Schulung für alle Betriebsführer.

Bom 1. April ab muß jeder Handwerker für seinen Be¬

trieb eine ordnungsmäßige Buchführung einrichten und lau¬

fend führen . Diese Buchführungspflicht wird geschaffen durch

eine Anordnung , die der Reichsstand des

deutschen Handwerks unter dem 20 . Oktober

1937 erlassen hat . Der Reichsstand handelt hierbei

mit der Genehmigung des Reichs - und Preußischen Wirt¬

schaftsministeriums und im Einverständnis mit dem Reichs¬

Kommissar für die Preisbildung .

Das herkömmliche Berufsideal des Handwerkers ist die

Dualitätsarbeit ; die kaufmännische Seite der Betriebsfüh¬

rung hat er weniger gepflegt . Das gilt besonders für die

Buchführung , Kalkulation und Werbung . Mit der Buchfüh¬

rungspflicht schafft jetzt der beauftragte Reichshandwerks¬

meister Lohmann auf einem wichtigen Gebiet Wandel .

An die Buchführungsschulungwird der Reichsstand im näch¬

ften Jahr die Kaltulationsschulung anschließen;

an der Verbesserung der handwerklichen Werbung arbeitet

die kürzlich im Haus des deutschen Handwerks errichtete

Berbestelle .

Die geeignete Buchführung macht den Handwerker fre =

bitfähiger und bewahrt ihn , wie im folligenden gezeigt

wird , vor manchen gefährlichen Schäden . Mit der Buchfüh

rung kann der Handwerker Einnahmen und Ausgaben über¬

sehen , und zwar nach Beträgen und Terminen; er kann sich

fo des Borgunwesens erwehren , sich vor Zah¬

lungsausfällen schüßen und vor Zahlungsunfähigkeit hüten .

Er kann die Entwickelung seines Vermögens laufend feststel¬

len und läuft nicht mehr Gefahr , durch ungenügende Ein¬

nahmen und übermäßige Entnahmen allmählich seine Be¬

triebssubstanz aufzuzehren und zwar in dem Irrglauben ,

er habe qut verdient . Er erhält durch die Buchführung die

Unterlagen für eine sachgemäße Kalkulation und damit für

eine richtige Preiseinstellung . Er kann ferner den Erfolg des

ganzen Betriebes und der einzelnen Betriebsstelle feststellen

und erkennen , an welchen Stellen sich die Rentabilität barch

Befriebsverbesserungensteigern läßt . Schließlich wird eine

lückenlose , ordnungs - und wahrheitsgemäße Buchführung

sowie eine ordnungsmäßige Aufbewahrung der Belege als

beweisträftige Grundlage von den Steuer¬

behörden anerkannt .

Damit die Buchführungspflichtam 1. April in Kraft treten

tann , hat der Reichsstand mit einer planmäßigen

Buchführungsschulung begonnen . Grundlage hier¬

für sind die gedruckten Buchführungsanleitungen des Reichs¬

nährstandes , die für jeden Beruf die besonderen Verhältnisse

berücksichtigen. Sie sind überwiegend auf der einfachen , zum

Teil auch auf der doppelten Buchführung aufgebaut . Die

Schulungslehrgänge werden in den Innungen durchgeführt ;

alle Mitglieder sind zur Teilnahme verpflichtet ; auch Fami¬

lienangehörige , die für den Betrieb die schriftlichen Arbeiten

erledigen , können teilnehmen . Die Teilnahme der Mitglieder

fann der Chermeister durch Drdnungsstrafen erzwingen .

Für die Durchführung der Lehrgänge hat der Reichsstand

Lehrpläne aufgestellt ; Uebungsmaterial, das zur Verbuchung

von Uebungsbeispielen dient , steht bereit . Der Lehrstoff soll

nicht in Form von Vorträgen an die Teilnehmer . heran¬

gebracht , sondern durch praktische Uebung gründlich erar¬

beitet werden .

handwerks am Werktisch zu sehen sein und ferner wird im
Rahmen des Schaufrisierens ein Städtewettkamp der

Innungen der ostfriesischen Kreise durchgeführt . Je vier
Friseure aus den Kreisen Aurich , Emden , Norden , Wittmund
und Leer bilden die 5 Wettkampfmannschaften , die im Lei¬
stungskampf zur Herrichtung der besten Frisur um den Wan¬

derpreis der HandwerkskammerAurich sich messen werden.
In der Abendveranstaltung , die ebenfalls im Saale des

" Tivoli " stattfindet , wird die Vergebung des Wanderpreises
vorgenommen werden und in diesem Zusammenhange darf
erwähnt werden , daß man sehr gespannt darauf sein darf ,
welche Mannschaft als Sieger aus dem interessanten Lei¬
ſtungskampf hervorgehen wird. Im ersten Teil des Abends
steht eine Modenschau unter dem Motto " Frisur und
Kleid im Wandel der Zeit " , an der sich einheimische
Geschäfte beteiligen werden . Durch die Herrichtung einer bes
sonderen Scheinwerferanlage wird dafür gesorgt , daß die Ko¬
stüme und Frisuren in dem großen Saal überall gut gesehen
werden können . Eine Kapelle ist zur musikalischen Ausgestal
tung der gesamten Veranstaltungen verpflichtet worden , di
auch zu dem im Anschluß an die Modenschau stattfindenden
Tanz aufspielen wird . Ein Ansager aus Bremen und ein
Vortragskünstler aus Emden werden dazu beitragen , die
Darbietungen den Besuchern in einem stimmungsvollen Rah¬
men zu vermitteln . Tanzvorführungen , Vorführungen eines
Verwandlungskünstlers und eine Tombola füllen die Abend
veranstaltung so aus , daß jeder Besucher befriedigt sein wird ,

zumal der geringe Eintrittspreis sowohl für die Nachmittags
als auch für die Abendveranstaltung berechtigt .

4

In einer Innungsversammlung , die von der
Friseurinnung des Kreises Leer dieser Tage abgehalten
wurde , sind die letzten vorbereitenden Arbeiten zur Durchfüh
rung der Veranstaltungen besprochen worden . Es wurde un¬
ter anderm noch darauf hingewiesen , daß der Bezirksinnungs¬
meister des Friseurhandwerks in Niedersachsen , Eggerte
Braunschweig , sowie der Fachdezernent für das Friseurhand¬
werk Niedersachsens , Deppe , ihr Erscheinen zu der für das
Gesamte Friseurhandwerk Ostfrieslands bedeutungsvollen Lei
stungsschau zugesagt haben .

Der Friseur -Jnnung des Kreises Leer , die insgesamt 78
selbständige Handwerksmeister und Meister¬
innen im Kreise Leer zählt , von denen 30 in der
Stadt Leer und 48 in den einzelnen Orten des Kreises Leer
thr Handwerk ausüben , ist zu ihrer fommenden Großveran
staltung , die weit über die Mauern der Stadt Leer hinaus
nicht nur im einschlägigen Handwerk , sondern auch bei allen
Volksgenossen in Ostfriesland startes Interesse finden wird ,
ein voller Erfolg zu wünschen . ht .



otz . Groß -Oldendorf . Gute Erfolge im Zuder .
rübenbau . In unserer Gegend werden anstelle von Run¬
felrüben hauptsächlich Zuckerrüben angebaut . Da diese einen

bedeutend höheren Ertrag bringen , wird der Steckrüben - und
Runfelrübenanbau immer mehr eingeschränkt . In diesem
Herbst wurden weite Flächen mit Spörgel und Stoppelrüben
bestellt .

otz . Hesel . Zur Rundfunkwerbeveranstal
tung in unserm Dorf wurden als Mitwirkende verpflichtet

Erna Kroll - Lange (Sopran ) und Otto Stadel =

maier (Tenor ). Wir können also hervorragende Darbie¬
tungen erwarten .

otz . Holtland , Strunkkohl , ein beliebtes Wins
terfutter . Bedeutend früher als in vorigen Jahren hat
man jetzt mit der Bergung des Futterkohls begonnen . Im

Gegensatz zu dem Grünkohl , der ziemlich viel Frost vertra¬
gen kann , ist der Futterkohl für Frost sehr empfindlich .
Augenblicklich werden die Blätter verfuttert . Die Strunken
mit ihrem nährstoffhaltigen . Mart werden eingemietet .

otz . Klein -Remels . Abschied vom Lehrer . Von dem

Zellenleiter unserer Ortschaft waren die Mitglieder der Gemeinde
zu einer kleinen Feier in der Janssenschen Gastwirtschaft einge¬

laden , um sich von ihrem Lehrer Gottschalk zu verabschieden .

Der Schulvorstand des Gesamtschulverbandes Remels - Jübberde und

die Ortsgruppenleitung der NSDAP . waren ebenfalls vertreten .

Der Leiter des Schulverbandes Jürgens würdigte mit warmen
Worten die Verdienste , die der nun scheidende Lehrer in den nahezu

zehn Jahren seiner Tätigkeit in der Schule und in der Gemeinde

fich erworben hatte . Kinder und Eitern werden ihn nicht ver¬

gessen . Als Zeichen der Dankbarkeit und Verehrung wurde Lehrer

Gottschalt ein Geschenk vom Schulvorstand überreicht . Im Namen

der Lehrer Uplengens nahm Lehrer Lüken Abschied von dem Be¬

rufskameraden und wünschte ihm gleiche Arbeitsfreudigkeit und

gleichen Erfolg in seinem neuen Wirkungskreis . Der Manner¬
gesangverein , der von seinem langjährigen Leiter Abschied nahm ,
verschönte die Feier durch einige ieder , die mit gemeinsamen Ge¬

fang abwechselten . Die auftragsweise Verwaltung der Schule

wurde vom 1. November ab dem Schulamtsbewerber Terling

aus Stedesdorf übertragen .

otz . Königsmoor . Reges Leben herrscht jetzt noch im

Moor , um diese Jahreszeit ein ungewohntes Bild . Ueberall
sieht man jeßt , wie der noch im Moor lagernde Torf abge¬
fahren wird . Man sagte , daß der Torf lange nicht so gut
trocken war wie jetzt .

otz . Leerort . Rüpelei . In einer Gastwirtschaft erschie¬

nen in später Abendstunde zwei angetrunkene Männer , die
alkoholische Getränke verlangten . Der Wirt weigerte sich ,
ihnen Getränke zu verabfolgen . Da sie das Lokal nicht ver¬

Lassen und außerdem Gewalttätigkeiten gegen den Wirt und

einen Gast ausüben wollten , murde der Gendarmeriebeamte
in Bingum benachrichtigt , der die Radaubrüder dann in das

Polizeigewahrsam in Leer einlieferte .

otz . Neermoor . Winterarbeit eingeleitet . Die

Ortsgruppe der NSDAP hielt am Dienstag eine erweiterte
Mitgliederversammlung ab , zu der viele Volksgenossen er¬

Der Getreideiude aus dem Landhandel verschwunden

Jahrestagung der Neichsfachschaften der Getreide - und Futtermittelwirtschaft

Die Haupttagung der Landes - und Kreisfachschaftsleiter sämte 1. Mill . RM . auf Futtermittel , 380 Min . RM . auf Düngemittel und
licher Landesbauernschaften , die Ende voriger Woche in Berlin ab¬
gehalten wurde , stand im Zeichen der Forderung nach einer weit¬
gehenden Geschlossenheit in der Fachschaftsarbeit .

Der erste Redner , Reichshauptabteilungsleiter III , Bauer Küper ,
betonte die Notwendigkeit einer restlosen Ausräumung etwa noch
bestehender Gegenfäße zwischen Handel und Genossenschaften ; man

verspreche sich in dieser Hinsicht eine günstige Wirkung von der ge¬
planten Bildung besonderer Fachschaftsgruppen der Nährstands
kaufleute und der Nährstandsgenossenschaften . Der Verteiler werde
einen angemessenen Platz im Wirtschaftsleben behaupten können ,

wenn er sich immer des Leistungsprinzips bewußt sei .

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der Deutschen Getreide¬
und Futtermittelwirtschaft , Bauer Zschirnt , kennzeichnete die Wei¬
terleitung der von den Verteilern zu betreuenden Produkte auf für¬

zestem Wege an diejenigen Stellen , wo ein möglichst großer volks¬
wirtschaftlicher Nugen zu erzielen ist , als die Hauptaufgabe der zu

ständigen Verteilerschaft . Da die Verhältnisse gebiets - und orte
schaftsweise verschieden seien , könne man bei der Futtermittelzutét¬
lung nicht nach Schema arbeiten . Das Endztel sei eine organisch

richtige und gleichmäßige Futtermittelversorgung der einzelnen
Bauern und Landwirte . Die Entwicklung des Brotgetreideertrages
machte es notwendig , alle Maßnahmen darauf abzustellen , die Ernie

von Beginn des Wirtschaftsjahres an in der Hand zu haben . Auch
fünftig werde man bei der Hauptvereinigung mit beispielloser Ste¬
tigkeit an dem für richtig Erkannten festhalten .

Reichsfachschaftsleiter Kugler erläuterte durch eingehende Zahlen¬

angaben die Bedeutung der 15 870 Landhandelsbetriebe , die bei

einem Betriebsvermögen vor insgesamt 443 Min . M. einen

Effektivumsag von 2,3 Milliarden RM . im letzten Berichtsjahr tä

tigen konnten ; hiervon entfielen 810 Min . RM . auf Getreide , 630

Erna Kroll - Lange (Sopran ) , die auch in Hesel singt ,

Herbert Taubert (Bassist ) und Richard Müller - Lam¬
pery (am Flügel ) .

otz . Remels . Gute Herbstweide in den Uplen
gener Moorgebieten . Es ist schon viele Jahre her ,

daß im Herbst so spät noch , wie in diesem Jahre , die Weide¬
verhältnisse in den Moorgebieten unserer Heimat so günstig
sind , daß um diese Zeit noch draußen geweidet werden konnte ,
Wenn es nicht zu kalt wird und es nicht plötzlich reichliche

Niederschläge gibt , wird man die günstigen Verhältnisse hos

fentlich noch längere Zeit gut ausnüßen können . Es ist in die
sem Jahre so , daß die Moorweiden stellenweise weit besser
find , als die Weiden in anderen Gebieten . Diese Tatsache stellt

den Moorkultivierungsmethoden hier das beste Zeugnis aus
und es wird der Beweis erbracht , daß selbst auf fargem Bo¬

den bei richtiger Bearbeitung und bei der planmäßigen Ause

nugung aller Möglichkeiten viel herausgeholt werden kann .

otz . Stickhausen . Gerichtstag im Dorf . Am tommen¬

den Montag findet hier der übliche Gerichstag des Amtsgerichts
Leer statt .

ſchienen waren. Der Ortsgruppenleiter . wies in seiner an- Maftehauderfehn und amgasunoj
prache darauf hin , daß nach langer Sommerpause nun wie¬

der die Arbeit einseße und gab der Erwartung Ausdruck , daß

Die Parteigenossen und Parteiamvärter mit frischer Krait sich

für die Bewegung einsehen werden . Nachdem einigen Partei¬
genossen die Mitgliedsbücher ausgehändigt worden waren ,

prach im zweiten Teil des Abends Gauredner Karrels

Breinermoor . In eingehenden Ausführungen verstand der

Redner es , seinen Zuhörern in klaren Worten die Tagesfra¬
gen zu erläutern . Durch zahlenmäßige Unterlagen und Be¬

weise flärte er die Anwesenden über manche Ziveifelsfragen
auf . Die vor einigen Monaten von der NSV verteilter

Sonnenblumenjamen haben durchweg einen guten Ertrag
gebracht . Der Reichsbahn -Weichenwärter Meints Herlyn¬
Neermoor züchtete 4,40 m hohe Sonnenblumen . Ander

Reichsbahn - Ladestraße herrscht wieder Verlade¬
Hechbetrieb . Es treffen täglich Wegebaumaterialien , Brenn¬
materialien , Baustoffe und Futtermittel ein .

otz . Neuefehn . Aus der Landwirtschaft . Durch das

herrliche Herbstwetter begünstigt nehmen die Arbeiten des

Landmannes einen raschen Fortgang . Ueberall werden alle

berfügbaren Kräfte eingesetzt , um vor Eintritt des rauhen

Wetters die Herbstbestellungsarbeiten zum Abschluß zu brin¬

gen , denn noch muß ein großer Teil Roggen gesät werden .

Der erste Roggen ist bereits aufgegangen , und weist durch¬

weg einen guten Stand auf . Durch das trodene Wetter tön¬

nen in diesem Jahre besonders in den niedrig gelegenen
Ländereien fämtliche Gespannarbeiten gut durchgeführt wer

den ; vielfach ist man mit Erdefahren beschäftigt . Diese Erde

wird im Herbst mit Dünger vermischt und in große Haufen

gesetzt , um dann im kommenden Frühjahr zur Grünlanddün¬

qung benußt zu werden . Auch mit der Einbringung der Run¬

lelrüben und Steckrübenernte ist man voll beschäftigt , der

Ertrag ist hier zufriedenstellend . Auch werden mittels Last¬

fuhrwerken große Mengen Runkelrüben angebracht . Diese

Rüben werden bis zur Winterfütterung in große Mieten auf¬

bewahrt ; auch die Stoppelräben versprechen in diesem Jahre
einen guten Ertrag . Sie sind im Herbst ein begehrtes Futter .

Durch das trockene Wetter konnte das Gras in den Meeden

von dem Vieh voll ausgenutzt werden . Das Milchvieh wurde

vor längerer Zeit schon auf höher gelegenes Land getrieben ,

vereinzelt steht man nur noch Jungvieh in den Niederungen
meiden . Lange wird es nicht mehr duern , dann muß das

Milchvieh aufgestallt werden . In Letter Zeit tamen verschie =

dentlich Mastschweine zum Versand , für die Mastverträge ab¬

geschlossen waren . Die Tiere wiesen ein gutes Gewicht auf .

Die Torfanfuhr mit Schiffen aus dem benachbarten Spezer¬
fehm ist nahezu beendet , im Laufe des Nachsommers wurden
sehr viele Schiffsladungen Torf angebracht . Auch mit der
Instandsetzung der Wege ist man beschäftigt , um diese bis zur
Schauung in einen ordnungsmäßigen Zustand zu bringen .
Es wäre noch eine Zeitlang trodenes Wetter zu wünschen ,

damit sämtliche Herbstarbeiten vor Eintreten von Frost
wetter erledigt werden können .

Oldersum . Von den Werften . Nachdem in das Segel¬
schiff Anna " , des Schiffers Kruse aus Speßerfehn ein neuer Motor
eingebaut war , ist das Schiff am Sonnabend wieder zu Wasser ge¬
laffen . Sobald die Restarbeiten erledigt sind , nimmt das Schiff
feine Fahrten wieder auf . Auf die freigewordene Helling wurde
bas Schiff „ Grietje " , Befizer Wiese -Großefehn , zur Ueberholung
und zum Einbau eines Motors geholt .

-

otz . Oldersum . Künstler tommen zum Rund¬
funtwerbetag . Für die hiesige Rundfunkwerbeveran =
staltung im November wurden als Mitwirkende verpflichtet

Heute großer Fehntjermarkt!
otz . Mehrfach wurde in diesen Tagen schon mitgeteilt , daß

in diesem Jahre der Fehntfermarkt besonders gut be

schickt und sehr gut besucht sein werde . Die Ankündi¬
gungen haben sich erfüllt . Wer heute den Fehnert , vor allem

das Untenende durchwandert , ist erstaunt über das Leben

und Treiben , das dort allerwärts herrscht . Das Untenende

ist in eine bunte Marktstadt umgewandelt worden , in deren
engen Gassen sich ein Volk fröhlich drängt , wo Martimusit
ertönt , wo Trubel herrscht . ., eel Westrhauderfehn
steiht up de kopp " möchte man fast sagen , wenn man

sicht , wie sehr sich das ganze Leben heute nach diesem Markt

und nach den Marktfeiern richtet .

Uebrigens Martt feiern - - Wenn die Fehntjer schon

feiern , dann tun sie es gründlich und mit Hingabe und

heute ist ein Grund zum Feiern gegeben , denn

wer wollte sich ausschließen und daneben stellen . wenn alle

Fehntiermarkt , das Herbstvollsfest der Fehntferbevölkerung ,

feiern ? So konnte man denn schon am Vormittag feststellen ,

daß alle Lokale guten Zuspruch fanden und nachher , men

überall in den Sälen getanzt wird , dann strömt das junge

Volt von nah und fern hier zufammen , um fröhlich zu sein ,

Schon den Tag über sind viele Marktgäste aus den umlie¬

genden Ortschaften hier eingetroffen . Ein Blick auf die

Fahrradstände überzeugt davon , daß reger Marktver¬
tehr auf den Straßen ringsum herrschte , denn in langen¬

Reihen sind die Fahrräder aufgestellt . Bei dem schönen ,

Herbstwetter , das uns zum Fehntfermarkt beschert ist , wagt

eben mancher eine kleine Fahrt nach Westrhauderfehn , auch

wenn er , , heel günnert doar buten " wohnt .

Es lohnt sich freilich auch , heute hierher zu kommen , denn

es wird auf dem Marktplay , besser gesagt in der Marktstraße
am Kanal , wirklich sehr viel Sehenswertes geboten und für

die Jugend ist in bester Weise gesorgt worden . Unter den

Markt beziehern bemerkt man wieder manchen alten Befann¬

ten , der schon häufig den Fehntjermarkt mit seinem Geschäft
besuchte . Gerh . Eben aus Nortmoor kommt nun schon seit

über 30 Jahren in jedem Herbst hierher und das Meyer¬

sche Bodenkarussell gehört gar schon seit über sechzig
Jahren zum „ Juventar " des Fehntfermarktes ,

Wem der Marktplaß nicht Freuden genug bieten sollte , dem
ist anderwärts Gelegenheit geboten , in lustige Gesellschaft zu
geraten . Wir haben erfahren , daß es Stimmungstapellen gibt ,
Saß „ Küche und Keller das Beste bieten " und aus Erfahrung
weiß man , wo es einen guten Tropfen gibt , wo man , mit an
deren Worten , also unbesorgt um Speis ' und Trank geruhig
vor Anter gehen kann .

Der Fehnort hat übrigens zum großen Herbstmarkt sein
Festtagstleid angelegt . De Tuntjes sünd moi schwart " , d . h .

die vielen hübschen Vorgärten vor den schmucken , sauberen

Fehnhäusern sind besonders sauber hergerichtet und gehartt
worden , wie es seit vielen Jahren , seit langen Zeiten , so
Brauch ist . Wenn Haus und Garten bestellt sind , dann ist
man bereit zum Feiern . Und heute wird gefeiert , „ verlaat '

jo dartoe "

ver =otz . Ostrhauderfehn . Ein alter Fahrensmann
storben . Jm außergewöhnlich hohen Alter von nahezu 93 Jah¬

ren verstarb hier Urgroßvater Anton Hesenius . Opa Hefe¬

nius , ein alter Fahrensmann , hat früher manche Reise gemacht
und viel von der Welt gesehen , doch kehrte er stets zu seiner Fehn¬

heimat aurüd , in deren Erde er jeg seine letzte Ruhestätte findet .

60 Mill . RM . auf Saatgut . 68 v . H der Betriebe hatten einen

Umsat bis zu 100 000 m . , 16,9 v . H. einen solchen bis zu 300 000

Reichsmart , 5,5 v . H. bis zu 500 000 RM . , 5,4 v . H. bis zu einer
Million RM . und 4,2 v . H. einen solchen von über 1 Min . KM .

Bemerkenswert sei , daß nur noch etwa 300 dem Namen nach noch
bestehende Landhandelsbetriebe mit nichtarischen Inhabern festge

stellt wurden , das sind etwa 2 v . H. der Betriebe . Der Umjay

wurde wegen seiner geringfügigen Höhe nicht ermittelt . Damit sei
der Getreidejude aus dem Landhandel praktisch verschwunden . Von

der gesamten zum Verkauf fommenden Getreideernte wurden vom

Handel 49 v . H. ( im Vorjahre 50,6 v . H. ) , von den Genossenschaf
ten 31 v . H. ( 33,2 v . H. ) und von den Verarbeitungsbetrieben
20 v . . ( 16,2 v . H. ) erfaßt . Hieraus ergebe sich die führende

Stellung des Handels in der Getreidebewegung , der als ein unents
behrlicher Helfer in der Erzeugungsschlacht zu fennzeichnen sei . Die
Verlagerung der Umfäße von Handel und Genossenschaften auf die
Verarbeitungsbetriebe wirke an und für sich unkostensteigernd .
Reichsfachschaftsleiter Kugler gab im Zusammenhang hiermit die
Anregung , den normalen Unfostensah eines ordentlich geleiteten
Landhandelsbetriebes auf dem Wege der Buchprüfung zu ermittelt .

Der Gedanke der Errichtung einer Reichs -Landhandelsschule soll

nunmehr verwirklicht werden . Reichsfachschaftsleiter Kugler for

derte die Versammlung auf , sich an der Aufbringung der notwen
digen Mittel zu beteiligen . Die Reichs - Landhandelsschule , die in
Verbindung mit einem landwirtschaftlichen Musterbetrieb ins Les
ben gerufen werden soll , hat das Ziel , die Nährstandskaufleute im
Hinblick auf die besonderen Aufgaben der Marktordnung und Er
zeugungsschlacht zu schulen , was man durch fürzere Ausbildungs¬
furse für die Berufsangehörigen und durch längere Lehrgänge für
den Nachwuchs erreichen will .

Bringt Geefische auf das platte Land
Die Belieferung in den Dörfern muß besser werd :

otz . Aus unserm Leserkreise erhalten wir folgende beachtliché

Anregung :
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Die großen Anlandüngen unserer leistungsfähigen Hochseefang
flotte haben in den meisten deutschen Städten jedesmal besonders
reichhaltige und billige Angebote aller Seefischarten im Gefolge .

Dant einer unermüdlichen Auftlärungsarbeit hat sich die Erkenntnis
vom Wert der Fischnahrung heute bei den meisten städtischen
Hausfrauen durchgesetzt . An dem , gegenüber der Borkriegszeit
um etwa 120 Prozent gestiegenen Seefischverbrauch hat aber das
flache Land leider nur einen sehr geringen Anteil . Die Ursachen
für den geringen Fischverzehr in den ländlichen Haushaltungen
sind verschiedener Art . In der Hauptsache lagen ihm aber gewisse
Vorurteile und die mangelnde Kenntnis einer abwechselungsreichen
Zubereitung zugrunde . Diesen Vorurteilen wird durch die um¬
fassende Reichsfischwerbung seitens der Presse schon wirksam begeg
net . Durch die Einrichtung von Fischkonserven können sich heute
cuch ländliche Hausfrauen die praktischen Kenntnisse der richtigen
Seefischzubereitung aneignen . Aber der entscheidende Scheit : Die
Heranführung von Seefisch an die ländlichen Verbraucher , bleibt
fast überall noch zu tun .

In Seefischgroßhandelskreisen besteht die Meinung , daß man
hinsichtlich der Absazorganisation auf dem Lande lediglich die dörf
lichen Lebensmittelhändler für den Bezug und Kleinverkauf von
Seefisch zu gewinnen braucht . Diese Ansicht ist durchaus abwegig .
Die dörflichen Kolonialwarenhändler zeigen sich in den meisten
Fällen nicht geneigt , Seefische laufend zu beziehen , da ihnen der
jedesmalige , restlose Verkauf nicht gesichert erscheint . Alles was
sich hier erreichen läßt , ist der vielleicht etwas stärkere Bezug und
Berlauf von Salzheringen .

Bei unseren ostfriesischen Ortschaften ist grundsätzlich zwischen ge¬
schlossenen , das heißt dicht besiedelten Dörfern und Ortsteilen und
solchen mit weitverstreut liegenden Häusern und Häufergruppen
zu unterscheiden . Die Städter vergessen nur zu leicht , daß wir hier
in Ostfriesland Dörfer von bis zu neun Kilometer Längenausdeh
nung haben . In größeren geschlossenen Dörfern dürfte die Errich
tung von besonderen Fischverkaufsstellen hier und dort möglich
sein . Der empfehlenswerteste . Weg zur Absatzsteigerung auf dem
Laude bleibt aber eine direkte Heranführung an die Verbraucher .
In jedem größeren Ort könnte einem sauberen und verläßlichen
Volksgenossen die wichtige Funktion eines Fischverteilers gegen an
gemessenen Verdienst übertragen werden . Da viele Landfrauen
oftmals mit Arbeit überhäuft find , inüßten neben Heringen vor¬
zugsweise Räucherfisch , Büdinge und Fischfilet angeboten werden ,
da deren Zubereitung am wenigsten zeitraubend ist. Durch diese
Fischverteilung könnten die ländlichen Haushaltungen hundertpro¬
zentig erfaßt und allwöchentlich beliefert werden . Tausende von
neuen Verbrauchern sind hier noch zu gewinnen . Seefisch muß auch
bei uns auf dem Lande Volksnahrung werden .

Unter dem hoheitsadler
Kreisführung des Winterhilfswerks

Die Bezirkstagung für die Ortsgruppen
Leer , Backemoor , Borkum , Detern , Filſum , Flachsmeer ,
Heisfelde , Jemgum ,Ihrhove , Ihren -Großwolde , Kirchs
borgum , Leerort , Loga , Logabirum , Meermoor , Nortmoor ,
Nüttermoor , Oberledingermarsch , Oldersum , Betfumt , Steens
felde , Veenhusen , Völlen und Warsingsfehn ,

findet Freitag , dem 29 . 63 . Mt . , in Deer , Bahnhofs¬
Hotel Harms umt 15 . 30 Uhr statt .

Sämtliche Ortsgruppen müssen durch den Ortsbeauftragten und
ten Kassenleiter des WHW . vertreten sein .

Motor - HI ., Gefolgschaft Mo 1/881 , Leer .

Die Gefolgschaft tritt am Freitag , 29. 10. 37 ,
Uniform beim HJ . - Heim Kirchstraße an .

HJ . , Standort Neermoor .

um 20 Uhr , in

Der für die Scharen 1 und 2 angefehte Standortappell am Sonn¬
tag fällt aus . Die Schar 2 hat dafür Freitag um 8 Uhr Dienst .

NS . - Frauenschaft Deutsches Frauenwert .

Am Montag , dem 1. 11. , 20 Uhr . bei van Mark findet die Vera
pflichtung von 400 Frauenwertsmitgliedern statt .
Dus Erscheinen zu dieser Feierstunde wird allen Amtswalterinnen
zur Pflicht gemacht .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

burch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet . ) Zur Zeit ist An
zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " , B für die Hauptausgabe

"
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. S . Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .



Norden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung .

Aurich
Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des

Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :

1. für den Landwirt Cremer Janssen Cremer in Eversmeer
(Lw . E. 628 K. ) am 12 . Oktober 1937 ,

2. für den Bauern Otto Janssen in Boysenhausen (Lw . E. 673 )

am 14 . Oktober 1937 ,

3 .

Unter den Biehbeständen des Bädermeisters Jakob Boerma
* * Loppersum und des Landwirts Aissen in Canhusen ist die 4.

Maul - und Klauenjeuche
feigestellt worden . Zum Schutze gegen diese Seuche wird hier
durch auf Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom

26. Juni 1909 ( RGBI . S. 519) folgendes bestimmt :

I . Sperrgebiet .

Außer den durch meine viehseuchenpolizeiliche Anordunng vom

25. Oftober 1937 , betr . Maul - und Klauenseuche in Larrelt , Groß¬

Midlum und Freepsum , zum Sperrgebiet erklärten Gemeinden
werden hierdurch die Gemeinden Loppersum und Canhusen zum

Sperrgebiet erklärt .
Für den Bereich des Sperrgebietes gelten die unter Abschnitt I

meiner oben erwähnten viehseuchenpolizeilichen Anordnung ange¬

ordneten Vorschriften .
II . Beobachtungsgebiet .

Die Gemeinde Uttum wird hierdurch als Beobachtungsgebiet
erklärt .

Für das Beobachtungsgebiet gelten die unter Abschnitt II

meiner oben erwähnten viehseuchenpolizeilichen Anordnung an

geordneten Vorschriften .
III . Sperrgebiet und Beobachtungsgebiet .

Für das Sperrgebiet und Beobachtungsgebiet gelten die unter

Abschnitt III meiner oben erwähnten viehseuchenpolizeilichen An¬

ordnung angeordneten Vorschriften .

IV . Strafbestimmungen .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen wer¬

ben auf Grund der § § 74 - 76 des Viehseuchengesetzes bestraft .

Norden , den 27 . Oktober 1937 .

Der Landrat . J . B. Ufens .

Biebfeuchenpolizeiliche Anordnung .
Unter dem in Engerhafe weidenden Viehbestande des Land¬

pirts Emte Harms in Oldeborg ist die

Maul - und Klauenjeuche
festgestellt worden . Zum Schuhe gegen diese Seuche wird hier¬

burch auf Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom

26 , 6. 1909 ( RGBI . S . 519 ) folgendes bestimmt :

I . Beobachtungsgebiet .

für die Eheleute Landwirt Gerd Kruismann und Tida geb.
Wilbers in Willmsfeld ( Lw . E. 622 K. ) am 21 . Oftober 1937 ,

für die Eheleute Bauer Hinrich Hermann Beenenga und
Volina geb . Philipps in Victorbur ( Lw . E. 188 ) am 22 . Ot¬
tober 1937 .

Entschuldungsamt Aurich .

A

Trinkt

Voka
TEE

Aurich

Gasthof Krull , Langefeld
Sonntag , den 31 . Oktober 1937 ,

großer Rekruten - Abschiedsball
Stimmung .

Tanzschule Culin

Anfang 7 Uhr . Humor .

Folkerts Gasthol

Tanzkränzchen in Westerholt
Sonnabend , den 30 . Oktober , abends 8 Uhr .

Die ehem . Schülerinnen u . Schüler nebst Angeh
und Bekannten sind freundlichst eingeladen .

Es wird ein Beobachtungsgebiet gebildet , das die Gemeinden Lührs Gasthof , Schirum
Siegelsum , Upgant -Schott und Marienhafe umfaßt .

Für das Beobachtungsgebiet gelten die unter Abschnitt II und

III meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom 25. 10. 1937, Sonntag , 31. Oktober ,
betreffend Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in den Ge¬

meinden Larrelt , Groß -Midlum und Freepsum , angeordneten
Vorschriften .

II . Strasbestimmungen .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen wer¬
den auf Grund der § § 74 - 76 des Biehseuchengesezes bestraft .

Norden , den 27 . Oktober 1937 .

Der Landrat . I . V. Utens .

Betreffend Kartoffelpreise .
Durch Berordnung des Herrn Reichskommissars für die Preis¬

bildung vom 23. März 1937 ( RGBl . I S. 377) find die Erzeuger¬
preise für Speisekartoffeln wie folgt festgesetzt worden :

für Lieferungen in den

den Monaten :

ab abends 6 Uhr , großer Ball
Kreisverband Aurich im Klootschießen und Boßeln .

Rademachers Gasthof Stradsholt*
Am Sonnabend , dem 30 . Oktober

Rekruten - Abschiedsball
Anfang 19. 30 Uhr .

Das an der Ulrichstr . Nr . 12

für weiße , rote und für gelbe Sorten belegene

blaue Sorten

je 50 Kg . auf je 50 Kg . auf

September , Oktober , November
Dezember 1937 2,15 RM 2,45 RM

Januar 1938 2,30 2,6099 99

Februar 1938 2,45 2,75 99"
März , April 1938 2,60 2,90

"
Mai , Juni 1938 2,75 3,05"

وو
دو

Diese Preise gelten für Lieferungen frachtfrei Empfangsstation ;

bei Selbstabholung durch den Käufer ermäßigt sich der Preis
um 15 f je 50 Kg .

Preis¬

Einfamilienhaus
mit schönem Garten

ist unter meiner Bermittlung
zum Antritt auf den 1. Dezember

cr . zu vermieten .

Besichtigung nur vormittags .

Aurich .

Auttionator G. Plenter .

Fahrräder

Verlängerte Polizeistunde .

Lichtspiele

Schwarzer Bär
Aurich .

Donnerstag und Freitag

nochmals der große Erfolg

Die Frau des Anderen
mit Christel Mard ayn

W. Eichb erger .

Frischer

Kochschell
Durch Anordnung des Herrn Oberpräsidenten

bildungsstelle in Hannover vom 20. September 1937 ( Reg. ¬

Amtsblatt Aurich S. 87) find die Verbraucherpreise für Speise - bewährte Marten , wie

fartoffeln für die Monate September bis Dezember 1937 wie Triumph , Brennabor , Grigner , fifch , gr.Schollen

folgt festgesetzt : Naumann , Meister .

A. In der Stadt Norden und den Nordseeinseln Norderney , Juist Gute Spezialräder besond . billig ,

und Baltrum : auch auf Teilzahlung .

für weiße, rote und für gelbe Sorten Fahrradhaus Wilh . Block

Bei Abgabe ab Lager oder

Waggon des Empfangs¬
verteilers bis zu

Bei Zufuhr frei Keller des
Kleinverteilers durch den

Empfangsverteilerbis zu
Bei Zufuhr frei Wohnung
des Verbrauchers oder ab
Verkaufsstelle des Klein¬
verteilers bis zu

Bei Abgabe von 5 Kg . durch
den Kleinverteiler bis zu

2 . In den übrigen Gemeinden
des Kreise :

Bei Abgabe von 50 kg . bis zu

Bei Abgabe von 5 Kg . bis zu

Seelachsfilet . Bratheringe

Johann Weissig , Aurich
Norderstraße .

Freitag bis Sonntag

verreis verreist

blaue Sorten
je 50 Kg . auf je 50 Kg . auf

Von Freitag an

2,70 RM 3 , - RM einige Tage

2,80 3,10" 19

Dr. Scharphuis , Norden

3, - 3,3099

0,36 0,39
Die Geburt eines Sohnes

"9 992

دو

Dr. Edenhuizen - Norden

zeigen wir in dankbarer Freude an .

Schmiedemeister David Barth und Frau
Talea , geb . Wallenstein2,55 R . M

0,32 199

2,85 RM
0,35 39

Oldersum , den 25 . Oftober 1937 .

C. Auf den Nordseeinseln
darf zu dem Verbraucherhöchstpreis die tatsächlich entstandene

Schiffsfracht in absoluter Höhe zugeschlagen werden .

werden .

Bei unmittelbarem Verkauf durch den Erzeuger an den Ver¬

braucher dürfen die festgesezten Erzeugerpreise nicht überschritten

Für Lieferung frei Keller des Verbrauchers ist für

Anfuhr , Abladen und Abtragen in den Keller ein Zuschlag bis

zu 50 Rf je 50 Kg . gestattet , jedoch darf keinesfalls ein höherer

Preis berechnet werden , als der Einzelverteiler am Ort für die

gleiche Menge verlangen darf .

Zuwiderhandlungenwerden streng bestraft .

Norden , den 21. Oftober 1937 .

Dr Bandrat . 3 . V. Krause , Regierungsaffeffor .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Leer
Das Entschuldungsverfahren des Bauern Johannes B. Wie¬

Die Geburt einer gesunden Tochter

zeigen hocherfreut an

Lotte Krüger , geb . Buhe

Gustav Krüger

Emden , Otto -tom -Broot -Straße 10 , den 27. Oftober 1937

3. Zt . Wöchnerinnenheim

Shre Verlobung geben bekannt

Annchen Eden

Gerhard Garretts

mann in Leer Lw . E. 6 - ist nach rechtskräftiger Bestätigung Sandhorst , Kreis Aurich
-

des Entschuldungsplans am 22. Ottober 1937 aufgehoben .

Entschuldungsamt Leer , den 26 . Oftober 1937 .

Tjüchen , Kreis Wittmund

28 . Ottober 1937

R. A. Oelschlägel
Else Oelschlägel , geb. Gramsc

Dermählte

flurich Bad Oeynhauser
23 . Oktober 1937 .

Suurbusen , den 26 . Oktober 1937

Statt Karten !

Heute starb plötzlich , unerwartet unser heißgeliebtes
Töchterchen und Schwesterchen

Altje
im zarten Alter von 21/2 Monaten .

In tiefer Trauer

Jan Cramer und Frau Gretje , geb . Geerdes
nebst Kindern und Angehörigen

Beerdigung findet am Sonnabend , nachmittags
3 Uhr , statt .

Emden , den 27 . Oktober 1937 .

Statt des Ansagens !

Heute entschlief nach längerer Krankheit , jedoch

plötzlich und unerwartet unser liebes Töchterchen ,

unsere liebe Schwester , Enkelin und Nichte

Edith
im zarten Alter von 4 Jahren .

In tiefer Trauer

Jakob Janssen und Frau

Alide , geb . Boyen
nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 30. Okt .

1937 , nachmittags 3. 30 Uhr , vom Trauerhause Bei der

Roten Mühle 4 aus statt . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Ostersander , den 27 . Oktober 1937 .

Heute morgen entschlief nach langem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden , unsere liebe Schwester ,

Schwägerin , Tante , Nichte und Kusine

Fentje Alberts Schröder
im beinahe vollendeten 38 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer
Cornelia Schröder

Cornelius Schröder und Frau , geb . Ulferts

Zeetje Schröder
nebst allen Angehörigen .

Beerdigung am Sonnabend , dem 30 . Oktober , nach¬

mittags 2 Uhr , in Weene .

Wiegboldsbur , den 27. Oktober 1937 .

Heute mittag 1 Uhr entschlief sanft und ruhig

nach längerer Krankheit meine liebe Frau , unsere gute

Mutter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und

Tante , die
Hebammenschwester

Jantje Friesenborg
im 41 . Lebensjahre .

geb . Peters

Im Namen aller Angehörigen

Gerhard Friesenborg .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 1. Novbr . ,

nachmittags 12 Uhr statt .

NATSOZFRAUENSCHAFT
Wiegboldsbur 27. Oktober 1937 .

Der unerbittliche Tod entriß uns heute

unser liebes Mitglied , die Hebammen¬

schwester

Frau Jantje Friesenborg
und erlöste sie damit von einem langen Leiden .

Ehre ihrem Andenken .

NS. -Frauenschaft und Disch . Frauenwerk

Ortsgr . Theene -Wiegboldsbur



Auf zum Westrhauderfehner Markt !
am Donnerstag , dem 28 . Oktober und Sonntag , dem 31 . Oktober

große Nachfeier ! Großer Jubel und Trubel !
Auto - Bahn Karussell - Schiffsschaukel - Wurst - Pavillon

Damen Mäntel , Kleider ,
Röcke modisch !

Beachten
Sie meine

gut ! - preiswert !

Damen MäntelB

mit und ohne Pelz von Mk . 12 . 75 bis 140 . ¬

Damen - Kleider
aus Wolle und Seide . von Mk . 9 . 50 bis 48 . ¬

Joh . Jos . Veen

Schaufenfter Papenburg 1

Nationaler Spartag
29 . Oktober

mahnt zum Sparen
Sparsamteit ist von jeher deutsche Art

Auch die kleinsten Beträge können auf

Sparbuch gespart werden

Spartaffe Weener-Holthufen(Zweckverbands¬
Spartaffe )

in Weener , Adolf Hitler -Straße 40

Wegen Verlegung des Geschäfts
nach Bergmannstraße 10

Ab Montag , dem

- Schieß - , Spiel - und Verkaufs - Geschäfte aller Art sind anwesend

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

DerMann,

LICHTSPIELE

Nur Donnerstag u . Montag

Pola Negri
in ihrem größten Terra¬

Film

Madame

vondemmanspricht Bovary
Schallendes Gelächter be¬

gleitet diesen Film , der

Ihnen tausend witzige Ein¬
fälle bietet .

Hauptrollen : Heinz Rüh¬

mann , Theo Lingen , Hans
Moser , H. Salfner , Gerh .
Bienert .

Augenzeugen

Von Katzenu.Kätzchen

Ufa - Wochen - Schau

Ein Frauenschicksal , das

diese große Künstlerin

mit vollendeter Meister¬

schaft gestaltet .

Darsteller : Aribert Wä¬

scher , Ferdinand Marian ,

Werner Scharf , Alexander

Engel .

Welle um einen Kuß

Oasen

Ufa -Wochen -Schau

Sonntag Jugendvoritellung Obiges Programm läuft
Der Mann , von dem

man spricht .

bleibt mein Büro am Sonn¬

abend , den 30 . ds . Mts . Leer

geschlossen . Tivoli "

1 . Novbr . befindet

sich mein Büro :

Leer .

Bergmannstr., 10.
L . Winckelbach

vereidigter Versteigerer .

Im Auftrage habe ich die bis

her von Herrn Malermeister
Gräfe in Jheringsfehn benutzte

Bejizung
zum Sofortigen Antritt zu ver

kaufen oder zu vermieten .

Es handelt sich um eine komplette
Bisigung in der Nähe der

Gastwirtschaft Koch .

H . R . Buß , Timmel

Preuß . Auktionator .

Zu vermieten

4räumige Unterwohnung
mit Zubehör zum 1. Dez . 1937 .

Leer , Norderstraße 8 .

Auszahlung
der Saisonzulage
Freitag , den 29 . Okt . 1937 ,

nachmittags von 4 bis 5 Uhr .

Konjervenfabrit Bunde .

Holzwurm - Politur

beseitigt radikal den
Holzwurm . gibt den
Möbeln wundervollen
Glanzugutes Aussehen
Drogerie Drost , Hinden¬

burgstr ., Drogerie Gru¬
hinsky , Ad . - Hitlerstr .

Papenburg : H. Luitjens Nachf . Drog .
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Empfehle in la

Qualitäts Ware=

Hochſchellfische , ½kg 30u. 35ẞfg
Son Zimmer feinstes Goldbarschfilet, prima
möbl . bis 85

mit voller Bens . in bess . Hause
zu vermieten . Schriftl . Angeb .

unter L 925 an die OTZ , Leer .

Kaufe : junge Hühner
Hähnchen

junge Enten

Franz Lange , Leer

30 .
Okt .

Papenburg -Untenende

Kleinviehmarkt
(Schweine , Ferkel
Ziegen , Schafe ,
Kälber , Lämmer )

lebendfr . groß . Butt .

am Dienstag und Mitt .

woch im Palast -Theater " .

Tanzschule Heuer - Bleimuth

Der diesjährige Tanzkursus
für die Landjugend
sowie für Schüler der Landwirtschaftsschule

( verbunden mit Gesellschaftslehre ) beginnt

am Mittwoch , 3. Nov . , nachm . 3 Uhr , im , , Tivoli " !

Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts erbeten

Liebe
kann

lügen
linge

Sonntag
Fahrt zum

Bremer Freimartt
Abfahrt 8 Uhr morgens . Die

Fahrt findet bestimmt statt . An =

ZENTRAL-LICHT
Donnerstag + Freitag + Sonn¬
abend 8/2 Uhr

Sonntag ab 412 Uhr

Dorothea Wieck , Jutta Freybe ,

Carl Ludwig Diehl

( Geheimnis der reifenden Jugend )

Ein neuer Film mit Dorothea

Wieck , der bekannten Dar¬
stellerin aus „ Mädchen in

Uniform " , mit Jutta Freybe
vom Landestheater Oldenburg .

Ostpreußen - Land und Leute

Simon , der Einfältige

Wochenschau

Freiwillige
Feuerwehr

Empf . in blutfr .
Ware 1 - 2 kg

Heute nachmittag u .
morgen früh noch =

Schwere Kochschellfische , 1/2 kg 30 mals billige Heringe
u. 35 Pfg . , Bratch . 30 Pfg ., Gold /2 kg 15 Pfg . , 2/2 kg nur 70 Pfg .

barfchfilet , heute und morgen fette Ferner la Hochschellfisch mit u. ohne

Brath ., ½ kg nur 15 Pfg . , fr. Make Kopf , Goldbarschfilet, Fischfilet ,

20Pfg . , fr . ger . ff . Jettbück ., Schellf . gr . Schollen u . Butt Ab 31hr frische

Makr . Goldb . , Aal , Kiel . Sprott . , kl . Räucherwaren , Bückinge , Makrel . ,

Jack . ,la Mar . ,Her. i . Maj.,Herings Schellfisch usw. Tägl .frisch . Granat .

Telefon 2418Fr. Grafe , Rathausstr . Fisch - Klock amBahnhofFernruf
2334 .

Baby - Geschenke vonUlrichs

Familiennachrichten

Unsere Ursel hat ein

Brüderchen bekommen !

Leer , 27 . Okt . 1937
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In herzlicher Freude

F . Wilcke und Frau

Gustl , geb . Mehren .

Die Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Anna de Wall , geb . Plümer

Arnold de Wall , Lehrer

Neermoor , den 26 . Oktober 1937 .

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir un¬

sern aufrichtigsten Dank .

Loga .

NATSOZFRAUENSCHAFT

Familie Reinh . Lüken .

Am 25 . Oktober verstarb unser Mitglied

Anna Temmen

Wir werden das Andenken unserer lieben

Kameradin in Ehren halten .

NS . Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk

Ortsgruppe Leer .

Heisfelde , Wesermünde , Wasserallingen und Leer ,
den 26 . Oktober 1937 .

Heute abend 61/2 Uhr wurde mein lieber , guter Mann ,
Pflegevater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Eduard Gerke
im Alter von 48 Jahren von seinem schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst .

Dieses bringt im Namen aller Angehörigen zur Anzeige

Frau Ella Gerke , geb . Renken .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , 30 . Oktober ,

nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause Süderweg lo aus .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so

möge man diese Anzeige als solche ansehen .

Bingum e . V . Gicher wollen auch Sie gerne bei

Kameradschafts
mit

meldungen erbitte sofort Abend nachfolg. Lanz
Jacobus Fischer , Leer

Fernruf 2410
N. B. Ab heute nachmittag 3 Uhr

und Freitag prima lebendfrische
fetteBratheringe, kgnur25Bfg Steckrüben
ff . frisch aus dem Rauch prima Zentner 2 . 50 Mk .
fetter Aal , Jettbückinge , Makrelen . Boelfen , Leer , Reimersstr . 32.
Bitte Backpapier mitbringen .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316 Empfehle prima
lebdfr . Kochschell

fische , 1/2kg 30 und 35 Pfg . , Jilchfilet ,

der Mobilmachung der Rohstoffel
belfen , umsomehr , wenn Sie einen

Dorteil davon haben . Den haben

Sie , wenn Sie einmal bei sich
nachsehen ,beben,wasSienochanabremSilber in

Schubfächern unnütz liegen haben .
amGonntag , dem 31. Dft. 1937 , baben die Sachen für Sie keinen
im Saale von Schröder - Bingum Erinnerungswert , Jo bringen

fie bitte zu mir , denn ich kaufe

folche ftets zum höchsten Tageskurs .

Joh . Waterborg , Leer , Oftfr .

Saalöffnung 7 Uhr .
Es ladet herzlichst ein

der Führerrat .

Breichen - Botel
Sonntag , den 31. Oktober ,

Rekruten¬

Abschiedsball
Aus eigenen Kulturen Schollen, Steinbutt, Seezungen

sehr schöner Blumenkohl, Stck Bratheringe15Pfg. , 2/2 kg 70Big ,
nur 20 - 40 Pfg ., Suppenköpfe ff. Goldbarschfilet , tägl . frisch ger .

10 Pfg . Außerdem billiges Obst . Fettbück . , Makr . , Schellf . , Sprotten

Derkauf am Sonnabend 11 Ubru . Aal , ff . Herings und gleichlalat ,

Neermoor , 12 Uhr Warsingsfehn prima gef. Her ., tägl2malfr . Granat

LoersFilialeLeer,Ad.-Hitlerstr. 13 Brabandt , Beer, Ab.-Hitlerstr.24Telefon 2252Fr . Meiners
Hierzu ladet freundlichst ein

Gold und Silberwaren .

Empfehle Freitag u . Sonnabend
la Qualität : Junges

Roßfleisch
Rouladen,
frisch Gehacktes .

Martin Coers

Leer , Neueftr . 46 . Fernruf 2562 )

N. S. K. O. V.
Kameradschaft
Leer

Wir geben unfern
Mitgliedern bez
kannt , daß unser

Frontkamerad

Eduard Gerke
Heisfelde , Süderweg 16

am 26 . Oktober zur großen
Armee abberufen wurde .

Ehre seinem Andenken .

Der Kameradschaftsführer

Zur Beerdigung treten die
Kameraden am Sonnabend ,
dem 30 . d . Mts . , 2 . 30 Uhr

nachmittags , beim Schüßen
garten an .
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